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erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag ontag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
5 zei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes a munten — Preis pro Quartal 450-4 durch die Poſt bezogen 3 4 — Inſerate koſten 
für die Petitzeile oder deren aum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Ze tungen zu Originalpreiſen 


Zur Anfallverſicherung der Seeleute W haben das in denſelben ſteckend 
f II. 


von Minneſota, vor kurzem die Summe von zu haben, denn allgemein iſt die Anſicht verbreitet, 

250 000 Dollars, alſo mehr als 1 Million Mark, daß eine Ablehnung der auf das Heer bezüglichen 

von Bürgern der Stadt à fonds perdu gezeichnet] Vorlagen die Auflöſung des Reichstages zur Folge 

wurde, um das Ryan-Hotel ins Leben zu rufen. haben würde. 

Daſſelbe iſt darauf hin mit einem Luxus und 

Comfort von ſeinem Eigenthümer eingerichtet, daß Berlin, 6. November. [ar Ausführung 

die Einwohnerſchaft von St. Paul heute mit ge- | des Unfallgeſetzes ländlicher Arbeiter.] Aus den 

rechtem Stolze behaupten kann, das Ryan-Hotel | am 9. d. beginnenden Verhandlungen des 

gehöre zu den glänzendſten Hotels der Welt. Das Landesbconomie⸗Collegiums wird man in au⸗ 
thentiſcher Weiſe erfahren, wie die Regierung über 


Hotel in Minnewaukan iſt nicht ganz ſo elegant 
ausgeſtattet, aber der Typus iſt genau derſelbe bis die Ausführung des Reichsgeſetzes betr. die Unfall⸗ 
zum Eiswaſſer und dem Raum, wo man ſich vor verſicherung ländlicher Arbeiter denkt, welche be⸗ 
Tiſch die Hände wäſcht und an dem Handtuch kanntlich im Einzelnen der Landesgeſetzgebung vor⸗ 
b l 4 ohne Ende abtrocknet. Nichts wäre intereſſanter, behalten it. Auf Grund der Vorſchläge, welche 
fo ſteigert ſich die Abgabe mit jedem Jahre bis Regiſtertons enthalten, beſitzt die deutſche Rhederei als einmal das amerikaniſche Gaſthaus mit dem Miniſter Lucius in dieſer Richtung machen wird, 
zum Beharrungszuſtande. Die Summe der 664 Dampfböte mil 420 605 Regiſtertons. Von deutſchen zu vergleichen. Schon der Umſtand iſt bes ſoll für die Landtage demnächſt eine bezügliche 
Unfallsentſchädigungen wird bekanntlich über die | denſelben find 66 über 20 Jahre alt, 193 zwiſchen zeichnend, daß der Amerikaner nur die eine Bes Geſetzesvorlage ausgearbeitet werden. Man darf 
eſammte Rhederei jährlich nach dem Umlagever⸗ 10 und zwanzig Jahre alt, 407 jüngeren Urſprung?. zeichnung Hotel hat, wo wir Deutſche eine deutliche geſpannt ſein, wie die Mittelpartei ſich bei der 
ahren vertheilt. Damit nicht die Zukunft zu ſehr Bei einem eisernen Dampfer, der aus gutem Mas Unterſcheidung zwiſchen Wirths haus, Gaſthof, Löſung dieſer Aufgabe bewähren wird. In Baiern 
zu Gunſten der Gegenwart belaſtet werde, wird terial gebaut iſt, ordentlich gehalten wird und 1 Gaſthaus und Hotel machen. Aehnlich iſt es mit wird, nach den bisherigen Andeutungen, die Ver⸗ 

zu 

| 


apital verloren oder find ſicher es zu 

. ; verlieren. Durch Verkauf zur Abwrackung erneuern 

Wenn ein Umſtand dafür ſpricht, daß die ſich ihnen nicht die Mittel, koſtſpielige Dampfer an 
Rhederei die Koſten der Unfallverſicherung nicht Stelle der Segler zu ſetzen. Dampffchiffe machen 
allein zu tragen im Stande iſt, To find es die im ſich am ſicherſten in regelmäßiger Fahrt bezahlt 
Geſetzentwurfe getroffenen Beſtimmungen über | und zu ſolcher gehört gemeinhin eine Vereinigung 
Bildung des Reſervefonds. mehrerer. Deshalb ſehen wir das Rhedereigeſchäf; 
Die Unfalllaſt wächſt natürlich allmählich; ‚im immer mehr in die Hünde von Actiengeſellſchaften 
erſten Jahre werden diejenigen Fälle berüdfichtigt, | oder großen Rhedereien übergehen; der einzelne 
welche im Laufe deſſelben vorkommen, das zweite Correſpondentrheder mit feiner Menge kleinerer 
Jahr trägt feine eigenen Unfälle nebſt denjenigen Intereſſenten, wie er früher vorzugsweiſe in 
des Vorjahres, ſoweit ſie, wie es bei Penſionen Pommern und Preußen gedieh, hört auf. 5 
der Fall iſt, unerledigt geblieben find, und Anßer dieſen 3471 Segelſchiffen, welche 861 844 


ſicherung der ländlichen Arbeiter in der Hauptſache 
zu einem Appendix der Gemeindeverwaltung gemacht 
werden, was zu ermöglichen im Grunde der Haupt⸗ 
zweck der Vorſchläge war, welche die conſervativ⸗ 
clericale Majorität des Reichstags bei der Berathung 
des Geſetzes durchgeſetzt hat. 


verſtändigerweiſe von Anfang an ein Reſervefonds verloren geht, iſt die Lebensdauer unbeſchränkt zu der Verpflegung. Mit geringen Unterſcheidungen 
angeſammelt. Derjelbe ſoll auf ſolche Höhe gebracht; nennen; find auch die älteren von ihnen veraltel, ; findet man in jedem amerikaniſchen Hotel dieſelben 
werden, daß er dem doppelten Jahresbedarfe gleich ſo iſt, wenn man die Koſten daran wenden will, Speiſen, dieſelbe Zubereitung, dieſelbe Art zu 
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, ſie mit moder⸗ ſerviren. Dieſe Gleichförmigkeit der Lebensweiſe des 
nen Maſchinen zu verſehen oder in anderer Weise reiſenden Publikums muß bei einem Volke, das ſo 
für eine paſſende Fahrt brauchbar zu erhalten. Es viel unterwegs iſt, wie das der Vereinigten f 
iſt alſo denkbar, daß dieſe 664 Dampfer, ſoweit ſie f Staaten, ungeheuer viel zu dem gleichförmigen i Berlin, 5. November. Das Befinden des 
nicht untergehen, noch nach 11 Jahren von dem Gepräge des geſammten ſocialen Lebens beige⸗ Fürſten Bismarck wird als durchaus zufrieden⸗ 
Reſervefond, zu welchem fie beigetragen haben, pro⸗ tragen haben. ſtellend und durch den Landaufenthalt weſentlich 
fitiren können. 1 Dazu kommt die Gleichförmigkeit der öffent⸗ gebeſſert bezeichnet; dagegen ſoll der en der 

Der Schluß, welchen ich aus dieſen Erörterun⸗ lichen Schulen, die, ſoweit mir bekannt, den Unter⸗ rau Fürſtin, deren Geſundheit erſchüttert fein fol, 
gen ziehe, iſt folgender: we richt ſämmtlich unentgeltlich ertheilen, — und endlich in einem ſüdlichen Klima erwogen werden. Der 

1) daß die Rhederei allein die laufenden Bei. das ungemein entwickelte amerikaniſche Creditſyſtem, Fürſt trifft erſt in der zweiten Hälfte des Dezember 
träge zur Seeunfallverſicherung und außerdem zu das jeden Ort, der neu entſteht, ſofort in feine in Berlin ein; man ſcheint alſo wichtige Reichstags⸗ 
dem Reſervefond in der in dem Geſetz vorgeſehenen Mafchen zieht und damit zu einem integrirenden debatten erſt nach Neujahr zu erwarten. 

Weiſe aufbringt, halte ich für unmöglich. 2 Theile des geſammten Verkehrsorganismus macht. a „Einjährige als Unteroffiziere,] Die Meldung, 
2) müſſen die Segelſchiffe, welche mehr als In dem Zinsſatz der lokalen Banken hat man daß nach neuerer Cabinetsordre ein Unteroffizier 
zehn Jahre alt find, geſchont werden. Es Tann deshalb auch den beſten und vielfach den einzigen gewordener Einjährig⸗Freiwilliger außer dem einen 
das geſchehen, indem man ſie niedriger einſchätzt, Maßſtab für den Grad der wirthſchaftlichen Cultur Jahr nur noch 9 Jahre im ſtehenden Heere zu dienen 
alſo z. B. anftatt mit der vollen Mannſchaft nur der einzelnen Diftricte zu ſuchen. Je jünger der Ort, hat, bis ihm der Civilverſorgungsſchein wie den 
5 f abre mit der Hälfte derſelben, oder, wenn man dieſes deſto höher der Zinsſatz. Während in St. Paul 12 Jahre gedienten Unteroffizieren ertheilt werden 
übernehmen. Wird er aber ſeinen Zweck erfüllen Verfahren nicht beliebt, indem man Segler 1 der durchſchnittliche Zinsſatz vor 10 Jahren noch kann, wird von der „Kreuzzeitung“ dementirt. Es 
und den erſten Mitgliedern der Genoſſenſchaft die zehn Jahre alt von Beiträgen zum Reſervefond 10 Procent betrug, iſt er allmählich auf 8 Procent ſei noch immer die kriegsmiſtertelle Verfügung vom 
erwarteten Vortheile bieten? Das ist bei dem gänzlich befreit, mindeſtens aber mit einem viel herabgegangen, und es war mir intereſſant zu ; 2, Dezember 1868 allein maßgebend, wonach den 
jetzigen Stande der deutſchen Rhederei ganz un⸗ ‚ niedrigeren Zuſchlage belaſtet, als neuere Segel⸗ beobachten, wie dieſer Zinsſatz nach Welten zu Einjährig⸗ Freiwilligen im Falle einer ferneren 
wahrſcheinlich. Dieſelbe gewährt leider ein troſt⸗ | ſchiffe und Dampfer. 5 jwächſt und an den Zweiglinien der Bahn durchweg Capitulation bei Berechnung ihrer Dienſtzeit das 
loſes Bild. Von den 3471 Segelſchiffen, welche „Bereits in dieſem Jahre hat eine größere Za abermals höher iſt, als an der Hauptlinie. Freiwilligenjahr nur als ein Jahr in Anrechnung 
am 1. Januar d. J. vorhanden waren, find 1688 älterer Segelſchiffe ftill gelegen, die Mehrzahl d So zeigt ſich auch in dieſer Thatſache, in wie gebracht wird. is 

über 20 Jahre alt, 1051 zwiſchen 10 und 20 Jahre Rheder, welche Nee Schiffe beſitzen, hat endlich hohem Grade die Eiſenbahn ſich in „ Allerhöchſte Zeit“.] Der bulgariſchen Kriſis 5 
alt und nur 720 10 Jahre alt und darunter. | wohl nur in Fahrt geſetzt, theils weil das Sti erika als Culturträger erweiſt. Der flüchtigſte gegenüber ſchreibt der rechtsnationalliberale, durch⸗ 

Es iſt mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen, nicht Eoftenfret iſt und den Schiffskörper un igte, daß zum Beispiel die Northern) aus regierungsfreundliche „Hamb. Corr.“: „Es 
daß, lange bevor der Reſervefond let ſein wird,] Inventar ſchädigt, theils aus Mitleid ! radezu bie Vorbedingung für die wäre allerdings die allerhöchſte Zeit, daß das 
die 1688 über 20 Jahre alter & i n d eweſen iſt, ſchimpfliche Laissez aller, von dem ſonſt doch auch 
Schaubühne verſch ft Bismarck gar kein Freund iſt, endlich au 


kommt, welches Ereigniß nach der Annahme mit 
dem eilften Jahre eintritt. Dann iſt es geſtattet, 
die Zinſen des Reſervefonds zur Deckung der Ent⸗ 
ſchädigungsbeträge mitzuverwenden. Die Bildung 
des Reſervefonds iſt nun, übereinſtimmend mit 
dem Verfahren bei Betrieben auf dem Lande, 
in der Art vorgeſehen, daß jeder verſichernde 
Genoſſenſchafter während der erſten eilf Jahre an 
Zuſchlägen zu den Entſchädigungsbeiträgen in 
den Fond abführt: im erſten Jahre 300 Procent, 
im zweiten 200, im dritten 150, im vierten 100, im 
fünften 80, im ſechsten 60, und von da an bis zur 
eilften Umlegung jedes Jahr 10 Procent weniger. 
Der Reſervefond ſichert diejenigen Mitglieder, welche 
von Anfang an der Genoſſenſchaft angehören, vor 
bedeutenden Schwankungen in der Höhe des Be⸗ 
trags und gewährt eine gerechte Entſchädigung den 
neu Hinzutretenden, welche die Laſten früherer en 
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kbanziaden Jahre, in welchem die erite Rlajfe 6 ind Nichts zu erwarten ft, als ein mertbbo 

einer der beſtehenden Klaſſifi, ationsgeſellſchaften e ßſtabe um ſich gr ziſenbahnen in bereits cultivirten Län⸗ Zeichen der Fir ne nsch wenn vielleicht die 
ae ſchen pflegt, jo gut wie aufhört. daß für dieſe Gattung von Schiffen die Frac „„Die amerikaniſchen Eiſenbahnen find überdies | Reiſe des Statthalters von Elſaß⸗Lothringen 
dach eilf Jahren werden die 1051 Schiffe, ſich beſſern, dazu iſt bis jetzt keine begründete Hofe den europaiſchen in mancher anderen Beziehung nach Paris, wo er ſo gute Beziehungen hat, etwas 


deren Alter jetzt zwiſchen 10 und 20 Jahren nung. Der Seemann hat aber ſchlimmſtenfall 


0 überlegen, ſpeciell was den Comfort anlangt. Ich 
ſchwankt, in der nämlichen Lage ſich befinden und 


zu bedeuten hätte, was für die hohe Politik, ſpeciell 
D ) lieber Brod ohne, als keins mit der Unfallver⸗ habe in den letzten drei Wochen ſechs Nächte und für ein Aae e cd und ent 125 
, bleiben alſo, um von dem Reſervefond auch ſicherung. etwa vier Tage in der Eiſenbahn verbracht und reichs in der orientaliichen Frage, ins Gewicht fiele.“ 8 
ſpäter Nutzen zu ziehen, nur diejenigen 720 Schiffe ö ben Nef then vun 0 Th techne dieſe Zeit zu den Erholungspaufſen. Dabei * [Das Reichsgericht] hat die Reviſionsklage der 5 
Jig weiche jept zehn Jabre alt und jünger fin. , Abg. Barth über jociale Verhältniſſe hat man in erheblich höherem Maße, als in Zreſl gn gegen das erftinfianglihe Erkenntniß, 


Iſt es nun richtig, Leute zur Anſammlung eines in der Union. Deutſchland, das Gefühl, daß die Eiſenbahnen des welches wegen des Sonderabdruckes der bekannten 
Fonds zu zwingen, von dem fie aller Wahrſchein⸗ Der Reichstagsabgeordnete Dr. Theodor Barth, Publikums wegen da find... . Reichstagsrede des ſocialdemokratiſchen Abgeordneten 
lichkeit nach niemals einen Nutzen ziehen werden? der ſich zum Studium der amerikaniſchen Verhält⸗ Doch, wohin bin ich von Minnewaukan aus Heine über die demfelben im Gefängniß angebiich wider⸗ n 


niſſe auf drei Monate nach den Vereinigten Staaten gerathen! Zu einer kurſoriſchen Betrachtung des fahrene Behandlung eine Verurtheilung ausgeſprochen 


1 3 7 05 Melcher aut auf dem Sande ein⸗ ö i ; 1 ; hatte, verworfen. Dagegen hat das Reichsgericht die 
en, eine Fabrik geht ein, eine neue entſteht; aber | begeben hat, fendet feinem Blatte, der „Nation“, amerikaniſchen ſocialen Lebens überhaupt. Minne⸗ erſtinſtanzliche Freiſprechung des „Berl Tagebl.“, welches 


auf dem Lande giebt es doch nicht ganze Kategorien einen erſten Reiſebericht aus Helena in Montana, waukan iſt eben kein Individuum, ſondern ein 

von Etabliſſements, welche unrettbar dem Ver. Er ſchildert in feinem Briefs ein junges Pflanz: Typus wie faſt jeder amerikaniſche Ort.“ ace „ 
6 geweiht ſind, wie es zweifellos ſtädtchen Minnewaukan, das ihm typiſch für die I * [Einfuhr ruſſiſchen Viehs.] Laut Bericht des 
A ‚älteren Segelihiffen der Fall ült. Das amerikaniſche Entwicklung zu fein ſcheint. Ci schreibt. N ruſſiſchen Conſuls in Königsberg it die Einfuhe 
tue einer Fabrik darf nicht geändert „Der Zug hält in Minnewaukan an. Zehn Auflöſungsgerüchte. ruſſiſchen Viehs nach Deutſchland in ſtetem Rück⸗ 
u 30 wenn an, den in demſelben befindlichen Schritte vom Bahnhof iſt ein dreiſtöckiges Haus Einer unſerer Berliner Correſpondenten ſchreibt gang begriffen. Während noch im Jahre 1880 
al zinen zeitgemäße Veränderungen und Er⸗ | errichtet, das, ohne aufzufallen, in der Leipeiger⸗ uns: Bezüglich der Septennatsvorlage und der 9 Millionen, im Jahre 1882 10 Millionen Stück 
m angebracht oder neue Maſchinen hinein⸗ N Straße in ‚Berlin ſtehen könnte. Zwanzig Schritte neuen Einrichtungen in der Armee ſcheinen die ausgeführt wurden, fiel dieſe Ziffer im Jahre 1885 
18 werden — aus einem hölzernen Segelſchiffe | weiter befindet fich die „Bank of Minnewaukan“. Vorarbeiten noch ſo weit im Rückſtande, daß das auf 4 Mill. und im erſten Semeſter des Jahres 
9 ſich aber beim beſten Willen kein eiserner | Ein ftattliches Schulhaus iſt gerade im Bau be⸗ Erſcheinen der Entwürfe noch nicht abzuſehen iſt. 1886 auf % Mill. Stück. Den koloſſalen Rückgang 
f e machen und das eiſerne Dampfboot iſt griffen. Hier haben wir die drei Hauptpfeiler der Wenn keine Antecipirung des neuen Septennats in den letzten Jahren motivirt der Conſularbericht 
an 5 nmal das Fahrzeug der Zukunft, ob auch i amerikaniſchen Civiliſation: das Hotel, die Bank beabſichtigt iſt, laſſen dieſe Vorlagen den Reichs⸗ mit den häufigen Grenzſperren für die Eiufuhr 
einge ne Gattungen von Segelſchiffen möglicherweiſe und das Schulhaus. Mit dieſen drei Jaſtituten der haushaltsetat pro 1887/88 unberührt und können ruſſiſchen Viehs, ſowie mit der deutſchen Zoll 
ane beſtehen werden. Leider iſt es auch ſehr un⸗ menſchlichen Geſellſchaft beginnt die Städtebildung. alſo nach Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats zur erhöhung von 2% bis 6 Mark. 

Ehrſchenlich daß diejenigen, welche gegenwärtig Kann es etwas Charakteriſtiſcheres geben? Berathung geſtellt werden. Es ſoll dies auch in * [Die bekannte Frankfurter Friedhofsaffäre] 
4 1 75 von Segelſchiffen ſind, im Stande ſein Ein gutes Hotel iſt der Stolz des Orts und der Abſicht liegen; man vermuthet, daß dabei der wird dieſer Tage ein Nachſpiel vor dem Civilgericht 
die en, letztere durch Dampfer zu erſetzen, denn feine wirthſchaftliche Bedeutung wird fo ſehr ge⸗ Gedanke maßgebend iſt, im Falle einer Auflöſung 

die eſitzer von Seglern oder Antheilen an würdigt, daß z. B. in St. Paul, der Hauptſtadt des Reichstages vorher den Reichshaushalt erledigt 


5 todte Buchſtabe des Geſetzes ſelber. Aber ſehen „Muth! Muth, Tante Trudchen! Ich helfe „Freilich“, ſagte ſie, „aber damals durfte er 
Aun kli. game Sie: die Macht der Erinnerungen! Ich war wieder Ihnen ganz gewiß. Aber nun hören Sie mich! — ſich gar nimmer blicken laſſen, mein Schwager 
8 Novelle von Ewald Böcker u bier in der alten, traulichen Umgebung, heißblütiger Sie beide find unvermählt und denken es auch zu konnte ihn nicht ſehen, ohne grob zu werden.“ 
10 75 . Student, und dachte unſeres hiderben ſeligen Buller⸗ bleiben; nicht ſo? — Nun alſo! Für wen haben Sie Ein netter Burſche das! dachte ich bei mir und 
di 7 0 0 dem Flüchtigen ſchloß ich jetzt wieder jan — und da überkam mich fein Geiſt, der Geift gütt- | denn anders im Leben zu ſorgen und zu ſtreben, ſetzte laut hinzu: 
fon hür und wendete mich zu den entgeifterten | licher Grobheit, und der heilige Zorn ob der Unbill, als für Ihres Schwagers einziges Kind, das nun „Na, laſſen Sie ihn nur kommen, Tante; wir 
; en, die offenbar dem Untergang der Welt | die feiner lebenden wie todten Hinterlaſſenſchaft hat Ihr eigenes it? Und das hätten Sie um einer thun, als ob nichts vorgefallen ſei, und können ſo 
{an nahe glaubten. Mit vollkommen ruhiger, ge: geſchehen ſollen. — In allem Ernſt: dieſer Herr augenblicklichen Noch willen an einen ſolchen fein Thun und Treiben beſſer im Auge behalten. 
ener Stimme ſagte ich: Himmich hat fie bös hineingeritten! Davon müſſen][Burſchen verſchach— will ſagen, verſcherzen Und nun — gute Nacht, Tante Trudchen! Gute 
und Bec bitte Sie herzlichſt um Entſchuldigung Sie jetzt doch auch eine deutliche Vorſtellung ge⸗ können, der Ihrer Anneli ſo ganz und gar nicht Nacht, Herr Schmitz!“ 
mußt erzeihung; aber ich konnte nicht anders, ich] wonnen haben! werth iſt? Und mag nun auch kommen, was da Ich nahm mein Licht und ſtieg die Treppe zu. 
ber 10 uns von der Geſellſchaft dieſes — Gauners „Gewiß, ja! Bitte gehorſamſt!“ bemerkte Herr will — danken Sie Gott, wenn Sie das Mädchen Nr. 3 empor. Auf der oberften Stufe kauerte der 
echt en. Ich weiß, ich habe in Ihre Hausherren⸗ Schmitz kleinlaut. „Aber wie nun einmal die vor ihm gerettet haben! Und würde es darüber alte Peter — als ob er auf mich gewartet hätte. 
er eingegriffen, bin vielleicht auch ein wenig Sachen ſtehen —“ arm werden müſſen, wie eine Kirchenmaus — „Nun?“ ſagte ich halblaut, ſeiner Taubheit 


haben. Da Commiſſar Meyer ſich nämlich weigert, 
die von mehreren bei der Affäre Verletzten geforderte 
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ſchnell geweſen; aber ich hoffe ichtli 6 i i i ü i i i 
35 zuverſichtlich, es wird „Hat er eine Hypothek auf Anneli's Anweſen“, immer noch beſſer, als wenn es elend würde an nicht eingedenk. Da legte er mit pfiffigem Lächeln 
Mee und Niemandem zum Schaden. gereichen. unterbrach ich ihn, „die er ſchlimmſten Falls jetzt der Seite eines ſolchen verlogenen Schurken! — den Finger auf den Mund, zeigte dann auf Zimmer 
155 ieber Herr Schmitz, und Sie, mein gutes, kündigen wird. Nun, ſo müſſen wir ſchauen, wie So! Und nun laſſen Sie uns noch einmal anſtoßen, Nr. 8, das dem meinigen ſchräg gegenüberlag, und 
ir Tantchen, kommen Sie! Setzen Sie ſich wir den Schlag pariren, und ich wette darauf, er und zwar auf Anneli's glückliche Zukunft!“ flüſterte: 
bt ruhig zu mir hin und laſſen Sie uns Kriegs⸗ wird uns dazu ſelbſt die beſte Waffe in die Hände Freudig folgten die Geſchwiſter dieſer Auf⸗ Leiſe, Herr Doctor! Das Anneli ſchläft!“ 
0 ghalken denn nach dem, was vorgefallen iſt, ſpielen. Morgen oder übermorgen, lieber Herr forderung, und Herr Schmitz hätte ſogar in einer Darauf öffnete er mir geräuſchlos mein Zimmer 
gefaßt Sie nun freilich auf drohende Conſequenzen Schmitz, haben Sie die Güte und geſtatten Sie | Großmuthsanwandlung noch eine Flaſche „vom und trat mit ein. 
ſein. mir genaue Einſicht in Ihre Bücher und Papiere. Beſten“ aus dem Keller geholt, wenn ich nicht „Nun, was ſoll's denn Peter?“ ſagte ich wieder 


Die Geſchwiſter folgten zögernd meiner Ein- $ Kann ich finden, daß und wie er Sie idigt i i i 
i wiſter f i { ; 5 5 zur Schädigung energiſch dagegen proteſtirt hätte. Ich drang darauf, halblaut und betrachtete verwundert den Alten, 
nung; ich füllte die Gläſer und ergriff dann | der Intereſſen Ihres Mündels hat verleiten wollen, daß wir nun alle zur Ruhe gingen, und that nur deſſen Geſicht in freudigſter Erregung wetterleuchtete. 

1 Meine links je eine zitternde Hand und fuhr] wird's dem Vormundſchaftsrichter vielleicht etwas] noch beiläufig die Frage, ob fie wohl meinten, „Was es ſoll, Herr Doctor?“ kicherte er; „ei, 
ale nem Beruhigungsverfahren fort. „Noch zu thun geben. Für heute laſſen Sie mich Ihnen] daß dieſer Herr Himmich ſich nach den heutigen ich muß Ihnen doch danken! Nehmen Sie mir's 
nicht n ſeten Sie mit nicht böſe, aber es ging] nur noch ein paar warme, vom Herzen kommende Erfahrungen noch wieder im „Grünen Baum“ nicht übel, aber das haben Sie brav gemacht! 
naher anders! Als ich dieſes Herrchen mir erſt] Worte jagen, zu denen mich alte Freundſchaft und ſehen laſſen würde. Sehr brav gemacht, Herr Doctor! Weiß Gott, brav 8 

angeſchaut hatte und erfahren mußte, mit Anhänglichkeit an Ihr Haus bewegen.“ i Die Geſchwiſter ſahen einander eine Weile gemacht!“ 


eee er 


welch . 5 3 

un halber der Berechnung er Ihre Gutmüthigkeit ö „Ja ja, Herr Doctor!“ ſagte Tante Trudchen, zweifelnd an, dann meinte Tante Trudchen, ſoviel Dann nickte er noch ein paar Mal mir ſehr 

Anneli dealtlichkeit mißbraucht, um Sie beide, und ſchon wieder zu Thränen gerührt; „das glauben | ſie den Herrn kenne ſei er wohl dazu im Stande; lebhaft zu und verſchwand wieder auf dem Corridor. 
10 Au, in ſeine Gewalt zu bekommen — daiſt mir wir ja, daß Sie es herzlich gut mit uns meinen. er laſſe ſich fo leicht nicht verblüffen oder gar von „Sonderbarer Heiliger!“ lachte ich vor mich 
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e übergelaufen. Freilich“ mußte ich [Ach Du mein Heiland! Helfen Sie uns nur auch, einem beſtimmten V 77 14 Hr 2 ; ub? Wie inf} ; 
ache, 5 Freilich * i ) md. H 5 8 nu R en Vorſatz abbringen. Und in das hin. „Taub und nicht taub? Wie ſoll ich mir 
Ni N einſchalten, „als praktiſcher Juriſt, als denn ich fürchte mich fo, daß ſich Herr Himmich Anneli ſei er nun ſchon ſeit Jahren ordentlich] das klären?“ — ch 
hätte % habe ich dabei übel beſtanden, denn da an uns rächen wird, und Sie glauben nicht, wie vernarrt. Eine Stunde ſpäler lag ich im ſchönſten Schlafe 

ch kalt und herzlos bleiben ſollen, wie der! ſchlecht die Menſchen ſind!“ 1 „Schon zu Onkel Bullers Zeiten?“ fragte ich. und träumte; träumte vom Bergrulſch, und ſah 


Thätigkeit für dieſe Bank nach vor⸗ B 
ſchreitet; es habe ſich immer mehr die Ueberzeugung 


r 


Entſchädigung für Arbeitsverluſt in Folge der 
Mißbandlung zu zahlen, ſo iſt er deshalb bei 
Gericht verklagt worden. Era 

* [Reichs ſteuerreformverſuch.] Wie die „Nat. 
Lib. Corr.“ berichtet, wird der neue Staats ſecretär 
des Reichs ſchatzamts, Dr. Jacobi, demnächſt den 
Reichskanzler einen Beſuch abſtatten; vorausſichtlich 
werde alsdann die Entſcheidung über die Wieder⸗ 
7 5 der Reichsſteuerreformverſuche getroffen 
werden. 

* [Generalconjul Dr. Stübel], deſſen Rückkehr 
aus Apia gemeldet wurde, wird für die nächſte Zeit 
im Auswärtigen Amt Beſchäftigung finden. 

* [Fürſt Lyngr.] Der am Mittwoch Morgen in 
Berlin plötzlich geſtorbene Fürſt Alexander zu Lynar 
war früher längere Zeit im diplomatiſchen Dienſte 
thätig, u. A. im Beginn der 70er Jahre als Legations⸗ 
rath bei der deutſchen Geſandtſchaft in Rom. Zuletzt 
war er einige Jahre hindurch preußiſcher Geſandter in 
Darmſtadt. Seit ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte 
wohnte er auf feinem Gute Lindenau bei Ortrand in 
der Sberlauſitz. Seine Ehe mit Mary Parſons aus 
Obio war kinderlos, ſo daß mit ihm die ſeit dem Jahre 
1806 durch ſächſiſche Ernennung beſtehende fürſtliche 
Linie der Familie Lynar erloſchen iſt. 

* [Die Errichtung von Privatpoftanftalten] wird 
uns gemeldet aus Frankfurt a. M., Heidel⸗ 
berg, Mannheim, Wiesbaden und Hamburg. In 
Apolda, Dresden und Görlitz ſind beſondere 

uſtitute für den Packetverkehr errichtet. In Heidel⸗ 
erg koſtet der offene Brief (Druckſache) 1 Pf., in 
Mannheim 1% Pf., in den übrigen Städten 2 Pf. 
Porto. Poſtkarten ſowie geſchloſſene Briefe koſten, 
ſo viel bekannt, in allen dieſen Städten 2 Pf. Porto. 

* lUmfang des Tabakbanes.] Die officielle 
Ae ted über den Umfang des Tabakbaues 
in Deutſchland in dieſem Jahre entzieht der Agitation 
für die Einführung des Tabakmonopols, welche 
von allzu eifrigen Freunden dieſer Einrichtung 
eifrig betrieben worden iſt, eins ihrer Haupt⸗ 
argumente, nämlich die Behauptung, daß der 
Ta bakbau in Deutſchland andauernd zurückgehe und 
daß nur das Monopol den deutſchen Tabakpflanzern 
lohnende Preiſe und damit wieder Luſt zur weiteren 
Ausdehnung des Tabakbaues bringen könne. 
Der Umfang des Baues hat gegen das Vorjahr 
wieder zugenommen, nämlich im Ganzen um 
337% Hectare, d. h. faſt um 2 Proc. Ganz be⸗ 
ſonders ſtark iſt die Zunahme des Tabakbaues in 
Pommern, nämlich um 11 Proc., und in Branden⸗ 
burg um 9 Proc., in Baden hat der Tabakbau 
um mehr als 2 Proc. zugenommen, während 
Baiern allerdings eine Abnahme um 10 Proc., 
Heſſen eine ſolche um 14 Proc., Schleſien ſogar um 
mehr als 30 Proc. zeigt. 

* Ueber die Lage des polniſchen größeren 
Grundbefiges] in den Provinzen Poſen und Weil: 
preußen, ſowie über die polniſche Rettungsbank 
bringt das Warſchauer „Slowo“ eine Correſpondenz 
aus Poſen, die nach Anſicht des „Kurher Pozn.“ 
die hieſigen Verhältniſſe von gar zu optimiſtiſchem 
Standpunkte betrachtet. Es ſcheint dies e 
richtig zu ſein; denn der Verfaſſer will mit Hilfe 
der polniſchen Rettungsbank nicht allein den polni⸗ 
ſchen Grundbeſitz retten, ſondern auch noch ſämmt⸗ 
liche deutſchen Beſitzer auskaufen! Der „Kuryer 
Pozn.“ meint: er könne zwar dem Autor der 

Correſpondenz zu ſeiner Bankier⸗Phantaſie gratu⸗ 
liren, müſſe aber energiſch gegen eine derartige 
Einſchläferung der öffentlichen Meinung angeſichts 
der drohenden Gefahr proteſtiren. 


* [In Betreff der polniſchen Rettungsbank] 
Quelle“ eine Mittheilung, wonach die vorbereit 
| Want dar Mb ckelt ö 

Bahn gebrochen, daß das neue Unternehmen einen 
grundſätzlich wirthſchaftlichen Charakter haben 
müſſe, wenn es in Wirklichkeit der polniſchen 
Gemeinſchaft nützen und das Vertrauen der All⸗ 
gemeinheit erwerben ſolle; die Parzellirung von 
erworbenen Gütern werde unter gegebenen Um⸗ 
ſtänden ſehr erwünſcht und ohne große Schwierig⸗ 
keiten auszuführen ſein, während die Gewährung 
von Hypotheken⸗Darlehen für die Ziele des Inſtituts 
nicht geeignet erſcheine, was jedoch die vermittelnde 
Thätigkeit der Bank nach dieſer Richtung nicht aus⸗ 
ſchließe. — Die Kaſino⸗Geſellſchaft in Makowo, 
einem Städtchen in Galizien, veranſtaltet Ende 
dieſes Monats einen Mickiewicz⸗ Abend, deſſen 
Reinertrag zur Erwerbung wenigſtens einer Actie 
der Rettungsbank beſtimmt ſein toll. (P. 3.) 

Stettin, 4 Novbr. Die „Poſt“ will erfahren 
haben, der Commandirende des II. Armeecorps 
General v. Dannenberg habe „jetzt definitiv ſeinen 
Abſchied eingereicht“. Die „Oſtſeeztg.“ bezeichnet 
dieſe Mittheilung als unrichtig. 
Bebra, 5. Novbr. Vorſichtshalber werden aus 
dem Süden kommende Paſſagiere hier ärztlich 
controlirt. Die Züge der Weſerbahn und der 
Frankfurter Bahn werden desinficirt. 

Ars g. d. Moſel, 2 Nov. Geſtern Nachmittag 
ereignete ſich, wie die „Metzer Zeitung“ meldet, auf 
dem Kirchhof hier eine Demonſtratlon gegen bie 
deutſche Nationalität. Thäter war der dortige 
Polizeidiener, Namens Roth, welcher auf einem 
Denkmale die franzöſiſche Fahne aufhißte. Roth, 
welcher, wie man annehmen kann, von anderen zu 


Beinen, die polniſchen Zeitungen aus „competenter 
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einer unbedachten That gedungen war, i rn b. Zedlitz herrührenden Artikel über die Danzig, 7. November. 
1 worden. 8 2 a: a welcher mit großem Eifer für * [Borfteheramtswahlen.] Zur Vorbeſprechung 
Bulgarien. ermehrung der Reichs⸗ und der preußiſchen über die am 10., 11. und 12. November von der 


i { . Steuern eintritt. Der Regierung wird ſogar Corporation der Kaufmannſchaft zu vollziehenden 
Beriſteirung an bed e eee, daß fie bei dem 1884 unternommenen Ergänzungswahlen für das Vorſteheramt fand 
oder morgen ſoll eine geheime Sitzung ſtattfinden Anlauf ihre Vorlage nicht mit genug Wärme und geſtern Nachmittag eine Verſammlung von Cor⸗ 
bevor die Antwort auf die Eröffnungsbotſchaft der | Energie vertreten habe. porationsmitgliedern ſtatt, in welcher man ſich per 
Regentſchaft berathen wird. — Nicht der Prinzregent Luitpold, ſondern | Acclamation für die Wiederwahl der Herren Berenz, 

* [Der Aufſtaud in Burgas.] Der „K. Ztg.“ deſſen älteſter Sohn Ludwig ſoll gegen Mitte des | Petſchow, Siedler, Steffens und Stoddart entſchied 
wird noch telegraphirt: Alle Maßregeln ſind ge⸗ Monats zur Letzlinger Jagd hier eintroffen. Der und zur Neuwahl an Stelle des verſtorbenen Hrn. 
troffen, um binnen zwei Tagen die Ruhe herzu⸗ Prinzregent trifft erſt ſpäter hier ein, wenn die | Biber als Candidaten Herrn Kaufmann Bartels, 
ſtellen. Die Truppen werden ſofort angreifen, wenn Kriſerin hier iſt. 5 der bei der Vorabſtimmung die meiſten Stimmen 
die Aufſtändiſchen ſich nicht augenblicklich ergeben. — Prinz Ferdinand von Hohenzollern, erhielt, aufſtellte. 5 10 
Nach dem, was nunmehr geſchehen iſt, wird Niemand Seconde-Lientenant im 1. Garde Regiment, begiebt Auszug aus dem Sitzungsprotokoll des Bor: 
zweifeln, daß auch die erſte Verſchwörung in Burgas] ſich in dieſen Tagen nach Rumänien. Er gilt als | ſteheramtes der Kaufmannſchaft vom 30. Okt. 1886. 


5 1 i äſumtiver Thronfolger des Königs Karol. Eingegangen iſt eine Mittheilung, betreffend die in 
aber die Guten, die Nabokow 12 befreiten dent 5 5 Der „Germania“ wird aus Rom ge der eit vom 20. Juni 1887 95 1. Januar 1888 
dieſer die Verſchwörung wieder aufnehme. schrieben: „Der in Arbeit befindliche Geſetzentwurf] ſtattfindende Jubiläums -Ausſtellung zu Adelaide. 


E ? über weitere Reviſion der Maigeſetze ift noch mit | — Der kgl. ſpaniſche Viceconſul hierſelbſt hat mit⸗ 
welche la eren Big om ange hier angelangt. Doch ſoll Herr v. Schlözer dem | getheilt, daß am 15. September 1887 eine allge⸗ 
haben, ſind dem „Standard“ zufolge verhaftet Staatsſecretariat bereits verſchiedene ctenſtücke] meine Ausſtellung in Barcelona für Wiſſenſchaft, 
worden. Die durchaus geſchäftswidrige Art und betreffs Regelung der noch ſchwebenden Fragen über⸗ freie und ſchöne Künſte, Elektricität, Balneologie, 
Weiſe, wie ſie die Beraubung ausführten“, hat den | geben haben. Ich erfahre aus glaubwürdigſter nelle, Handel, Induſtrie und Schiffahrt, Fiſchfang, 
Verdacht erregt, daß es ſich um „Amateurs“ han⸗ daß die Bureaux des Staatsſecretariats die Vor⸗ fold Derselbe und Landwirthſchaft eröffnet werden 
delt, welche zu den von den ruſſiſchen Agenten ge⸗ arbeiten über die Reviſion ſchon begonnen haben, oll. Derſelbe hat zugleich anheimgeſtellt, daß 
bildeten Banden gehören. und daß der Papſt die Ausarbeitung der Wünſche | Firmen, welche die Ausſtellung beſchicken wollen, 

* [Forderungen der ruſſiſchen Blätter.] Aus | des 9. Stuhles einem Prälaten anvertraut hat. Der ich dieſerhalb mit ihm in Verbindung ſetzen. — 
Petersburg wird der „Frankf. Ztg.“ vom 4. ge⸗ Schwerpunkt der Verhandlungen liegt natürkich 


cel Abſch 155 e 7 5 5 
: Di einer“ wer: I in der Formulirung der Ausdehnung und Be- | theilte : rift eines Auszuges aus dem Berichte 
ten uit hekung 4 über Bilar en dingungen der für immer zu gewährenden Auzeige des kaiſ. Viceconſulats an den Dardanellen vom 
von den Blättern mit der einſtimmigen Forderung der Pfarrer. Es iſt zweifellos, das der h. Stuhl 5. September d. J. betre end die Ver⸗ 
begleitet, „der Komödie in Tirnowa“ ein Ende zu dieſe Anzeige au verſchiedene Bedingungen knüpfen Eng der in tüurkiſchen Häfen einlaufen- 
ſetzen; man verlangt die Abreiſe aller Agenten und wird, um die Freiheit zu wahren. In Aubetracht] den Schiffe zur Beibringung von Geſundheits⸗ 
die Entſendung eines Commiſſars, welcher bevoll: | der Juſtructipnen, die Herrn Schlözer ans Berlin | päſſen, iſt auf dem Vorſteher⸗Amte zur Einſicht 
mächtigt würde, die bulgariſche Regierungsgewalt] zugegangen ſind, iſt Grund anzunehmen, daß eine des ſchiffahrttreibenden Publikums ausgelegt. — 
in ſeine Hände zu nehmen. | Berftändung in dieſem Punkte wohl in nüchſter Zu- | Von der Direckion der Marienburg⸗Mlawkaer 
Rumänien. kuuft HR 92 kann. a 05 een Mi J a ee e n 

; ; religiöſen Orden hört man einſtweilen no nichts. etreffen erlängerung de e 
fe e e e ee ee Wie es scheint, find dem Vatican darüber noch keine Stationen der Orel⸗Witehsk Bahn dc. bezw. Cr: 
Wähler aufgefordert werdeu, ſich an den am 14. d. näheren Vorſchläge aus Berlin zugegangen. Es ver- | höhung der Frachtſätze für Getreide 2c. ab Smolensk 
in gan Seen ſtattfindenden Municipalwahlen lautet, daß in Verbindung mit der eventuellen nach Danzig und Neufahrwaſſer. — Die Direction 
u betheilt en. Das Manifeſt iſt von den Führern Reviſion der Maigeſetze auch die Semiuarfrage in der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn hat von den 
in lberalen und der conſervativen Partei 1555 1 Gneſen⸗Poſen und Kulm aufgeworfen werden könnte. derzeitigen Frachtſätzen ab Nowoſtelitza der Lem⸗ 
und Vernesco, ſowie von Demeter Bratiano St \ 1 5 hofft 9070 Er 1 na des let 8 Be us En ern bee N Ze he nt 105 
2 j ae ern wird, auf der Baſis des letzten Kirchengeſetze nn : . 
diſentt 5 Aer, ace re ie Wiedereröffnung der beiden Seminarien beim getheilt, daß die Dienſtſtunden heim Haupt⸗Zollamte 
iſſentirenden Liberalen, 5 W. T.) König zu beantragen. Die Nachricht deutſcher] und bei der Zollabfertigungsſtelle am Bahnhofe 
N Amerika. Blätter, daß die Reiſe des Biſchofs von Fulda hierſelbſt für die Monate November, Dezember und 
Aus 1 eingegangene 1 be⸗ nach Berlin mit der Reviſien der Maigeſetze in Januar bis auf Weiteres und verſuchsweiſe unter 
jagen, daß in Esmeraldas in. 10 0 ne Revo⸗ Verbindung ſtehe wird hier beſtätigt. Man ſcheint Wegfall der Mittagspause auf die Zeit von 8 Ubr 
in don unter der Jützvaſchaft tonalen fato aus. aber hier nichts davon zu wiſſen, daß der Biſchrf von Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags feſtgeſezt 
ebrochen ſei, welch Lezterer die Regierungöbeamten | Folda als Coadfater des Fürſtbiſchofs von Breslau worden find. Wegen der zollamtlichen Dienſtſunden 
n's Gefängniß geworfen und eine eigene Verwal⸗ in Ausſicht genommen ſei.“ in Neufahrwaſſer if dagegen dieſſeits nach An⸗ 


tung hergeſtellt habe. ö — Nach einer Petersburger Nachricht 0 ve ns li 120 Rt Abe fe 15 10 
7 0 9 0 Ztg.“ iſt ein Theil der ruſſiſchen Intereſſenten für e örtlichen erhältniſſe befürworte orden, 
ke, Bun Der e eee Geeichterung des Verkehrs mit Dentfchlaud, weil er die einftündige Mittagspaufe beizubehalten. — 


Das königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt iſt um 
eine Mittheilung gebeten worden, welche Maß⸗ 
nahmen getroffen bezw. in Ausſicht genommen ſeien, 
um den Uebelſtänden, welche ſich bei der Auf⸗ 
lieferung von Stückgütern auf dem hieſigen Güter⸗ 
boden fühlbar gemacht haben, A Es ſoll 
in dieſer Sache auch an die königliche Eiſenbahn⸗ 
Direction zu Bromberg berichtet werden. — Von 
einer neuen Vereinbarung hieſiger Intereſſenten 
wegen der Löſchzeit für Petroleum wird Kenntniß 
genommen und beſchloſſen, den Inhalt der Ver⸗ 


U. K 5 I 8 N ; 
„Sophie“, welche bekanntlich mit dem Schulgeſchwader] EINE Erhöhung gewiſſer agrariſcher deutſcher Zölle 
lach Weftinbien abging, bat hinter Pimontb abgeneigt fürchte. Eine andere eiufluß eiche Gruppe wirte für 
und geht mit Segelordre nach Japan. — Laut Admi⸗ weitere Erhöhung ruſſiſcher Zölle. Dem Reichsrathe 
ralitätsverfügung find die Kreuzer⸗Corvetten „Luiſe“ſollen folgende Zollerhöhungen unterbreitet wer ⸗ 
und „Ariadne“ als Schulſchiffe für nächſtes Jahr den: Roheiſen von 15 Kop. auf 20 Kop. pro Pud, 
deſignirt. Eiſen faconnirt von 40 auf 50, Stahl von 40 auf 


770006 ] ͥ ã ꝑ ncn . tobi von 50 auf 60, iſernes 
Celegraphiſcher Sperialdlenn emule Wethiee von 55 auf 100, Sguheiferne 
der Danziger Zeitung. 


Fabrikate bearbeitet von 120 auf 130, rohbearbeitete 
Schmiedearbeiten von 90 auf 100, Keſſelſchmiede⸗ 
arbeiten von 120 auf 140, Eifen- und Stahlfabrikate 

von mehr als 5 Pfd. pro Stück und Maſchinen⸗ einbarung bekannt zu machen. — Hr. S. Lichten⸗ 
theile von 120 auf 140, Eiſen⸗ und Stahlbraht von ſtein hier wird auf ſeinen Antrag vom 1. Januar 1887 
und weniger von 110 auf 120, Drahtfabri⸗ ab in die Corporation aufgenommen. — 

8 Eifen u HI von 275 auf 300 Kopeken _* leluf dem Holzweg.] Die beiden Organe der 
nd. 2 b : Dieſe Zoll- hieſigen Centrumspartei und der Conſervativen polemi⸗ 
PR tig ‚gegen . des Graudenzer 


ch mit der vo 

n ei ET Sekten ahgehalitne ni spe do fe be⸗ 
ns h en ehaltenen Verſammlung in einer Weiſe bes 
Hochdruck arbeiten, und es wir 5a der ſchüſ tie die nicht gerade unserer Auffaffung und noch 
enen ,,, , .. 
Rolle ſpielten und die Ungewißheit verſtärken helfen. politik ihren Gang nimmt; mau befürchtet hier Correſpondenz aufs Conto der verderbten gegne⸗ 

Berlin, 6. Nov. Der „Reichsanzeiger“ bringt ſeitens der Landwirthſchaft allgemein, daß eine Er- riſchen „Clique“ zu ſetzen. Wäre dem ers 
einen längeren Auszug aus der Dienftanweifung höhung der ruſſiſchen Eiſenzölle ihre Beantwortung wähnten Organ an der Wahrheit überhaupt etwas 
betreffend die Ausübung der Gerichtsbarkeit im in Erhohung derjenigen deutſchen. Agrar- gelegen, dann würde es wenigstens verſucht haben, ſich 
Schutzgebiet der Neu⸗Guinea⸗Compagnie. Fzölle finden werde, welche ſpeciell die ruſſiſche zu informiren Leicht genug war es ihm . ae 
— Der „Reichsanzeiger“ publicirt ferner die Laudwirthſchaft 15 elupfindlichſten berühren und ſie macht, Denn 0 eat 20 Jahre 
Ernennung des Commerzienraths Jänecke⸗Haunover zum Theil vom deutſchen Markte ausſchließen deen one hien Ziis nt a a e 
um Geheimen Commerzienrath. Jänecke war kr den Andererſeits aber möge man in Deutſch⸗ ſeine Brille zu ſchärfen und ſich ein wenig im eigenen 
früher Hofbuchdrucker des Königs Georg und iſt jetzt land nicht vergeſſen, daß ein Entgegenkommen Lager, umzuſehen, denn — das iſt das Ergötzliche an der 
ſeitens dieſes Staates in der Behandlung des ruſſi.] Geschicht, = das Aegean 1 en len: 
ſchen Petroleums unfere Regierung wohl zu Con: Dicht neben dem Redactionspult des conſervatt 


Ba 8. 
ceifionen gegen Deutſchland in vielen Punkten ger a [Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein.] Zu der am 


neigt machen könnte. A reitag, den 5. November, abgehaltenen Comité⸗Sitzung 
Potsdam, 6. November. Im Marmorpalais 1 7 686 Geſuche eingegangen, von welchen 21 abge⸗ 


rn 


die öffentliche ng mitunt l 
Stimmungen, welche ſich jeder vorgängigen B 


Beſitzer des „Haunoverſchen Courier“. 

— Prinz Wilhelm hat ſich geſtern als ge⸗ 
neſen gemeldet; er kam heute Vormittags von Pots⸗ 
dam nach Berlin und ſtattete dem Kaiſer, der wegen 
leichter Heiſerkeit nicht nach Springe gereiſt iſt, 
einen längeren Beſuch ab. Mittags fuhr er uach 


ö war heute Morgen eine Balkenlage des Dachſtuhls lehnt und 665 genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro 
Potsdam zurück, 5 1 and gerathen; der Brand wurde jedoch alsbald November gelangen 3712 Brode, 530 Portionen Kaffee, 
— Die „Voſſ. Ztg.“ hört von unterrichteter ara. Bee a 1180 u Mehl, 5 Hemden, 2 Unterröde, 2 Paar Knaben 


Seite, möglicher Weiſe werde Fürſt Bismarck 
19855 97 15 Bieren Tagen de der 
abbrechen und hierher kommen, jo daß der Reichstag] Regier ; ; 187 
51 5 : fe Regierungscommiſſar, die Staatsregierun er achte 
85 e ee e ee jedes auf Erhöhung der Staatsofferte abzielendes 
die Candidatur im erſten Berliner Reichstagswahl⸗ 
kreis deshalb abgelehnt, weil er die Ueberzeugung 
hat, daß ihm das uunöthige Opfer zugemuthet wurde, 
eine bloße Zählcandidatur zu übernehmen. 
— Die „Germania“ berechnet, daß die Conſer⸗ 
vativen bei den letzten Reichstagswahlen 15 Mandate 
nur mit Hilfe des Centrums errungen haben. 


hoſen, 1 Paar Schuhe, 7 Paar Strümpfe und 14 Paar 
Holzpantoffeln. 

k. Zoppot, 6. Nobr. Obwohl uns längft der letzte 
Bade gaſt verlaſſen hat, iſt eigentliche Winterſtille 
3 bisher noch nicht eingekehrt. Der überaus milde und 
Amendement als Ablehnung und werde ſich bei der ſchöne Herbſt feſſelt noch manchen Sommergaſt und 
etwaigen ſpäteren Aufnahme der Verhandlungen an auch an erholungsbedürftigen Eintagsgäſten fehlt es 
die jetzige Offerte nicht für gebunden halten. Simon nicht. Wer don den letzteren jetzt Zoppot durchſchreitet, 
beantragte 1) den Verwaltungs rath zu ermächtigen, wird wieder manche vortheilhafte Veränderung bemerken, 
mit drei heute gewählten Repräſentanten den Ver⸗ an der rüſtig geſchaffen wird, e I 
trag namens der Geſellſchaft nach Ausführung des ] Straßen und zemenadenwegen. Auch hierbei iſt Da 
Auftrages ad 2 rechtsverbindlich zu vollziehen, anhaltend günftige Herbſtwetter ſehr förderlich geweſen. 


i Ri 22 Die am Victoria⸗Hotel ſteil abfallende Eiſſenhardt⸗ 
— Die „Poſt“ bringt einen wahrſcheinlich von aa a eg ſtraße ift dort um 6—8 Fuß abgetragen und durch maſſive 


Königsberg, 6. Nov. In der General⸗Ver⸗ 
ſammlung der oſtpreußiſchen Südbahn erklärte der 


hoch oben Herrn Himmich, wie er höhniſch die 
Felsſtücke mit dem Fuß auf uns herniederkollerte; 
Und ſah wieder Anneli, wie ſie von oben herab 
rittlings auf einem Felsblock zu mir herunterſauſte; 
und plötzlich ſaß ſie auf meinem Schooße, aber da 
war ſie wieder das fröhliche Kind von damals, und 
faßte mit beiden Fäuſtchen in meine Locken, puſtete 
die Wangen auf und drückte mit den kirſchrothen 
Lippen mir einen herzhaften Kuß auf den Mund. — 


Y 


„Haben Sie gut geſchlafen, Herr Doctor?“ 
ſagte am folgenden Morgen Anneli zu mir, als 
fie mir den Kaffee ſervirte. Dabei ſchaute fie mich 
ſo freundlich an, wie draußen der Sonnenſchein, 
der nun endlich mit guten Verheißungen das ſchlechte 
Regenwetter abgelöſt zu haben ſchien. 

Danke ſchön! — Sehr gut und ſehr lange, 
wie Sie ſehen; es iſt längſt neun Uhr vorüber.“ 

„Und auch etwas Schönes geträumt?“ forſchte 


ſie 5 Mich dünkt!“ f 
„O ja! Mich dünkt!“ ſagte ich lachend und 
dachte der kirſchrothen Lippen, die mich geküßt. 
„O, das iſt ſchön!“ rief fie fröhlich, „ſolch 
ein erſter Traum am fremden Orte ſoll ja in Er⸗ 
füllung gehen!“ 
„Wirklich, Anneli?“ erwiderte ich mit noch 
herzhafterem Lachen. „Nun, ich wäre damit ſchon 
recht zufrieden!“ 5 
„Was war es denn, Herr Doctor? Ach bitte, 
erzählen Sie!“ 
„Soll ich wirklich, kleine Neugierde?“ ſagte ich 
und blickte ihr in die wunderſchönen Augen, die 
mir ſo kindlich vertrauend entgegenlachten. Wie 
reizend war ſie! Wahrhaftig, auf den Wangen 
leuchtete ein roſiger Schein, und wie lieblich lächelte 
der feine Mund, um den es nun nicht grämlich, 
ſondern mit köſtlicher Schelmerei ſpielte und zuckte. 


= Es . Staats offerte zu beantragen. Der Antrag wurde mit Thel der Suu ge Er ah ilheced und 
Se Darf ich's nicht wiſſen?“ fragte ſie 2706 Stimmen eiuſtimmig angenommen. Zu Dele- fenen em großen fel. Ae Wend Set 101 
e den tfilden Wioratensbu gt 
Traum wirklich in Erfüllung gegangen ſein ſollte“, änderung mit unweſentlicher Modification ange- Anlegung und Bepflanzung neuer Promenaden, namentli 
ſcgeßt, liebes Nan wan Sie get 1 N leiten nommen. Zu dem Antrage betreffs der Convertirung 


nach dem Südende zu, wo jetzt eine feſte und Dunn 
N . | der 4½ proc. Obligationen in 3 ½ procentige erklärte Dee Promenade bis nach den Karlikeuer 
Sie mir noch ein wenig Geſellſchaft. Kommen der Staatscommiſſar, der Finanzminister werde anch 


ergeſtellt wird. Wee in Na Sabre ebenfal 
Sie” Und ich schob ihr einen Stuhl zurecht, mir yufkuftig nicht in der Lage fein, daB Wrivifeg für anpere Brock ee der ee karte 


andere Projecte zur Verbeſſerung der Wege harren no 


gegenüber. eine ſolche Convertirung zu befürworten. Der Con- der Ausführung, zu welcher vorläufig das Wichtigste 
N aan ſich und ſaß mich ‚mit. aufmertmngen i e ure Ae angenommen. fehlt, nämlich das liebe Geld. Bei der großen Beben 


KKK r Ä 


Wien, 6. Novbr. Die „Polit. Corr.“ meldet | tung Zoppots für einen Theil unferer Provinzbewohner, 


„Anneli“, hub ich an, indem ich mir ein Bröd⸗ aus Tirnowa: Die Vorgänge in Burgas werden in hier im Sommer Erholung und Erfriſchun 


chen zurecht machte, „geſtern hab ich noch viel erlebt!“ den Kreiſen der Regierung ſehr ruhig beurtheilt. Major Kräftigung reſp. Wiederherſtellung ihrer Gelunbben 
1111 ̃⅛ Ä hat Ai met Balladen ,,], 0 ber lläh.ih non er Bra 
„So! Dann brauche ichs ja nicht zu erzählen!“ Wiederherſtellung der geſetzlichen Ordnung nach Weſtpreußen zur Unterftügung des Gemeindewegebaues 
1 . dat War die Tante noch bei Ihnen?“ | Bun 65. Novbr Der König eröffnete die unga auSgemorfenen Summen an runter und A AR bor 
75 5 8 N N 3 0 8 


„Hm!“ machte fie wieder und ſchüttelte den riſche Delegation im Thronſaal der Königsburg auf 
Kopf; „der alte Peter hats mir gejagt,” das feierlichſte; bezüglich Bulariens ſagt die Thron⸗ 
5 „Ja ſo! Der Peter!“ rief ich lebhafter. „Sagen rede: Die bedauerlichen Verwickelungen in Bulgarien, 
Sie mir, Anneli, iſt der wirklich taub oder — welche im Vorjahre mit dem Umſturze der Regierung 

„Bit!“ unterbrach fie mich ſchnell und ſtreckte in Philippopel ihren Anfang nahmen, geben neuer⸗ 
ibre Händchen gegen mich aus. „Borfiht! Das dings Anlaß zu ernſten Beſorgniſſen. 
iſt ein Geheimniß!“ flüſterte ſie, „und mein Ge⸗ London, 6. Novbr. Die Polizei iſt entſchloſſen, 
heimniß! 0 „ die Kundgebung der Socialiſten in Trafalgar⸗ 

„Das Sie auch mir nicht verrathen wollen!“ Square zu verhindern, die Auſammlung von Volks⸗ 
„Hm!“ nickte ſie e will ich das.“ haufen nicht zu geſtatten und nöthigenfalls gewaltſam 
„Nun? Ich bin ganz Ohr! 0 zu zerſtreuen. 

Anneli rückte dicht heran und ſagte leiſe: Brüſſel, 6. November. Gutem Vernehmen 
„Er iſt nicht taub, der gute, alte Peter, ganz nach bringt die Regierung bei dem demnüchſtigen 
und gar nicht; aber alle Welt glaubts und keiner Zuſammentritt der Kammer einen Geſetzentwurf ein, 
im Hauſe, außer mir, weiß die Wahrheit.“ 


Gewinnt der Ort doch an Frequenz und Anſehen von 
Jahr zu Jahr. So hat kürzlich wieder eine Mos kat 
Familie in der Marienſtraße ein kleines Villengrundſtun 
erworben und läßt daſſelbe jetzt baulich erweitern, 15 
regelmäßig den Sommer auf demſelben augubeingt 7 
— Viele unſerer Familienväter ſind augenbli 1 
in lebhafter Sorge. Im letzen. Sommer 2 
hier bekanntlich mit Genehmigung des Hrn. Regie 
präfidenten eine Vorbereitungsanſtalt für die mitt a 
Klaſſen höherer Lehranſtalten ins Leben getreten, Des 
von ca. 40 Schülern beſucht wird und von 3 — 0 
treffenden Familten⸗Vorſtänden als ein wahrer haft 
geſchätzt wird. Man beabſichtigt, einem le ſelbe 
empfundenen Bedürfniß entſprechend, 1 
auch auf Kinder zarteren Afters auszude 
55 10 hierzu en 15 50 W Bee 1195 
; uli 5 . : Herrn egierungs⸗Präſidenten ie mig 
wonach die perſönliche Militärdienſtpflicht einge⸗ perſagt worden. Die Verweigerung ſoll geſchehen jein, mel 


a ee eee TATEN 


„3 was Ste jagen!“ warf ich mit wichtiger führt wird. in genügendes Bedürfniß nicht anerkannt werden t 
Geheimnißthuerei dazwiſchen, und freute mich der f Newyork, 6. Nov. Bei den Staatslegislatur⸗ Man bezweifelt hier, daß in dieſer Beziehung den ner, 
ſchelmiſchen Miene des lieben Kindes. (Fortſ. f.) | wahlen ſiegten die i in Washington. Ari⸗ Nee den nn and pott d an Erbringung he 

; t nd Color i i in breitet worden ſeien, und hofft durch Erbrin je 
N 3 N F ſelben die Anerkennung des factiſchen Bedürſoiſſes re 


Ey 


Heine Aenderung der Entſcheidung an derſelben S 


ART 
2 
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t in weiteren Juſtänzen zu erzielen. Zur Berathung 
hierfür zunächſt zu unternehmenden Schritte wird 
dieser Tage 57 Conferenz der intereſſirten Hausväter 
V en werden. 
abgehaßß n Baurath Bruhn von der Intendantur des 
Armee⸗Corps und dem Amtsgerichtsrath Schrage 
zu Nikolaiken iſt der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe ver⸗ 
i orden. 
lieben Der Kaufmann und Conſul Auguſt Preuß in 
Königsberg it zum Handelsrichter und der Kaufmann 
ud Stadtrath Ludwig Ipſen daſelbſt zum ſtellver⸗ 
tretenden, Handelsrichter ernannt, der, Rechtsanwalt 
Pink aus Berlin bei dem Amtsgericht in Flatow 
haelafien und der Referendarius Dr. Huch zum Gerichts⸗ 
eſſor im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 


ernannt. 8 ö 5 
werde i, 5. Nopbr. Die Kreisſynode der Kreife 
Konis, Schlochau und Tuchel, welche dieſer Tage hier 
abgebalten wurde, nahm folgenden Antrag an: „Die 
Kreisſynode Konig erſucht die Provinzialſynede, dahin 
wirken zu wollen, aß 1) angeſichts der zur Beendigung 
des Culturkampfes von Seiten des Stagtes an die 
römiſch⸗katholiſche Kirche gemachten Conceſſionen auch 
die evangelische Landeskirche zur Entfaltung einer ge⸗ 
ſegneten Wirkſamkeit an unſerem Volke mit einem 
ößeren Maße von Selbſtſtändigkeit dem Landtage und 
= Staatsbehörden gegenüber außgeftattet werde, und 
daß 2) die in dem Edict von 1810 in Ausſicht geftellte 
und der katholiſchen Kirche ſchon im Jahre 1820 zu Theil 
ewordene reichere Dotirung als Entſchädigung für die 
feiner Zeit vom Staate eingezogenen Kirchengüter auch 
der evangeliſchen Landeskirche zur Beſeitigung ihrer 
dringendſten Nothſtände aus Staatsmitteln bewilligt 
erde.“ 
$ © Thorn, 5. November. In nächſter Zeit komme 
hier einige Lehrerinnenſtellen zur Beſetzung. Für 
dieſelben ſind über 60 Bewerbungen eingegangen, woraus 
zu erſehen iſt, daß jetzt an Lehrerinnen ein großer 
lleberfluß vorhanden iſt. — Die Winter⸗Saiſon unſeres 
Stadttheaters wird Ende der nächſten Woche nach 
1% monatlicher Dauer ihr Ende erreichen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Der Lotteriegewinn des Kaiſers.] Eins der 
Looſe, die der Kaiſer zu der Ausftellungs = Totterie er⸗ 
worben hat, iſt am Donnerſtag mit einem hübſchen 
Gewinn herausgekommen. } , 
* [Der erite Hauptgewinn] der Lotterie der Jubi⸗ 
läums⸗Kunſtausſtellung, der bekanntlich einen Werth 
don 30 000 A repräſentirt, iſt vorgeſtern gezogen worden. 
Er fiel auf die Nr. 486 418. h 

„„ IGeorg Ebers] hat einen neuen Roman „Die 
Nilbraut“ vollendet, der in der Deutſchen Verlags⸗ 
Anſtalt (vormals Eduard Hallberger) in Stuttgart noch 
vor Weihnachten erſcheinen wird. Dieſe eigenartige neue 
Dichtung führt den Leſer in das durch die Araber 
jüngft eroberte Aegypten. Sie wird, nachdem der Ver⸗ 
faſſer als Dichter längere Zeit geſchwiegen, für Viele 
eine werthpolle Feſtgabe fein. 

In Luckenwalde iſt ein grauſiger Gatten⸗ und 
Batermord entdeckt worden eit dem 2. Auguſt war 
dort ein Arbeiter Michaelis verſchwunden. Jetzt hat 
der Sohn deſſelben, von Gewiſſensbiſſen gepeinigt, das 
Geſtändniß abgelegt, daß er mit ſeiner Mutter den 
Bater ermordet und auf dem Felde verſcharrt habe. 
Der junge Manu hat angegeben, daß ſeine Mutter 
den Vater mit einem Strick erwürgt, und daß er felbft 
ihm dabei Hammerſchläge auf den Kopf verſetzt habe. 
Die porgenommenen Nachgrabungen haben die Angaben 
des Vatermörders N, Die Mutter blieb bei der 
Confrontation mit der Leiche vollkommen ungerührt. 
Der Grund zu dem fürchterlichen Familiendrama ſoll in 
ehelichen Zerwürfniſſen liegen. 

Rathenow. Der Bräutigam einer mi acht⸗ 
baren Bürgerstochter, ein ſchmucker Ziethenhuſar, wurde 
dieſer Tage krank und mußte das hieſige Garniſon⸗ 
Lazareth beziehen. Um nun dem armen Kranken in der 

‚trüben Zeit kleine Erfriſchungen zukommen zu laſſen, die 
ponſt an dieſem Orte ſtark verpönt find, benutzte die er⸗ 
S ll Braut, um jedes Aufſehen zu vermeiden, zum 

Transport dieſer Erfriſchungen ihre Tournüre, und 
war jo im Stande, den Bräutigam bei ftattgehabten Bes 

ſuchen nach Herzensluſt zu erquicken. (B. Ztg) 
untmachun 

\ ben die Zahl unferer 

Annahmeſtellen (Briefkaſten) 

mit Werthzeichen⸗Verkauf 

vermehrt und befinden ſich ſolche: 

Aliſt Graben 16 in Hptel de Stolp, 

Böchergaſſe 18 (Paradiesgaſſe) bei 


Moritz. 
Breitgaſſe 71 bei M. J. Zander. 
Bu 17 bei A. W. Prahl. 
Brodbänkengaſſe 9 bei Otto Büttner. 
* Bingftraße 10 (Vaſſerſeite) bei 9. 


ronau. 
II. a 10 bei Rud. Hardt (E 


0). 

Fiſchmarkt 11 bei A Falk. 
„Fischmarkt 47 bei J. Bäcker. 
Fleiſchergaſſe 73, Bäckerei Riegel. 
Hopfengaſſe 95 bei H. Manteuffel. 
Heilige Geiſtgaſſe 128 bei R Knabe 
Hundegaſſe 33 im Central⸗Burean. 
Ki: 5 bei E. F. Sontowskt. 


k. 


Mt 


hr 


Senmode, 1 
1 Nähmaſchin 


ſtänder, 1 gr. 
Kinderbettgeſt 
Gardinen, 1 
Topfpflanzen, 


mit Medaillo 
Zuckerſchaale 


Blumenpaſen, 


olzſchneidegaſſe 2 bei F. Dmach. 


142 
olzmarkt 27 bei Ludwig Mühle. Stützer 
opengaſſe 58 (Zie ) b. A. Meyer. G ons 4 
Annalen 5 bei 6. Raddatz Gerichtsvollzieher, 


Kohlenmarkt 22 bei C Mollenhauer. 


15 OR, b. 
pindchen, 5 tler: 
Aoleael mid ek ere a 


mit geſchweiften Füßen, ! Schirm⸗ 


1 ſilb. Aukeruhr, 1 gold. © 
ring, 2 lange goldene Uhrketten 


ſilb. Theelöffel, 1 Tuchnadel, 1 
Liqueurſervice, 
Ichaale ſowie 12 diverſe Spiegel⸗ 
ſcheiben, 1 def. eiſernen Ofen und 
1 Thürgerüſte mit Thüre 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verfteigern. 


Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 


„Aus Baden, 3. November. Die Leiche der Gräfin 
Arnim wurde von drei Männern aufgefunden. 3 


ab, welch 
Mari 


gen 


frika iſt eine Bewegung im 


7 


und Heizer 
zertrümmert. Die 
(Frkf. Ztg.) 
ange, 


welche den Zweck hat, der Königin Victoria einen gänz⸗ 
lich aus Straußfedern zuſammengeſetzten Dollman oder 
Mantel als eine Gabe von der Colonie zur Erinnerung 
an das Regierungs⸗Jubiläum der Königin zum Geſchenk 


zu machen. 


Standesamt. 


Vom 6. November. 


2 


Domanowski 
Segelmacher Jacob Robert 9 
Marie Thereſia Kunikowski 

Oderkahnſchiffer Hermann Guſt 
Emma 1 
Pius Goralewski und 
Scheurowski. — Tiihlerg 
Wittwe Henriette Olbry 
Blokus 


ab 


Minna 


Julius Franz 


geb. 


Simonetti. 
Ludwig Lau und 


Hedwig Laſchewski. — Arbeiter Anton Johannes 


ohanna Elıfabeth 


eſelle Chriſtian Trentowski und 
„ geb. Roſumek. — Arbeiter 
in Gr. 


Kleſchkau und 


Auguſtine Anna Warſchinski daſelbſt. — Kaufmann 
Albert Mar Hinz in Berlin und Johanna Eliſabeth 
Grunert daſelbſt. — Arb. Alexander Franz Krüger in 
Pietzkendorf und Victoria Roſalie Zimmermann daſelbſt. 


etratben: Arb. 


Hermann Julius 


Robert Kollendt 


und Louiſe Amalie Bendig. — Tiſchlergeſ. Karl Pahlke 


Agnes Miſſell. 


und Emilie Louiſe 
Theodor Rexin und 
geb. Weiher. 
und Barbara Marianne 
Förſter und Emilie Ottilie Franz. 
Todes fäl 
4 J. — Frau 
T. d. 
S d. Arb. Adolf Kardatzki, 1 M 


Roſalie Krüger, 


le: T. d. Klempnergeſ. Franz Salew 
geb. Klucka, 
Geſchäftsführers Hirſch Lichtenſtein, 6 Tage. — 


Maurergeſ. Emil 


Wwe. Anna Marie Jeanette Nickel, 
Aufſeber Joſef Gottlieb Freikowski 
Schulz. — Arb. Auguſt Eduard 


gti, 
26 J. — 


rau Joſefine 


Weiß, geb. Pianitzki, 62 J. — S. d. Zimmergeſ. Julius 


Reſchke, 7 J. — Unehel.: 1 T. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 
Frankfurt a. M., 6 Novbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. 


Creditactien 230%. Franzoſen 197%. 


Ungar. 47 Goldrente —. 

Tendenz: träge. 
Wien, 6. Novbr. 

actien 284,15. 


Ruſſen 


Lombarden 844%. 
von 1880 84,90, 


(Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
Franzoſen 243,30. Lombarden 105,00. 


Galizier 195.89. 4% Ungariſche Goldrente 103,10. — 


Tendenz: feſt. 
Paris, 7. Novbr. 
te 85,47½. 


Ren 


3 


Be 
ma 


ppich, 1 Schlü 


Stück⸗, 


mah Kleiderſpind, 
e, 1 wah Spieltiſch 


Petroleumlampe, 1 
ell mit Betten. 
Gipsfigur, diverſe 
1 gold. Damenuhr, 
iegel⸗ 


n und Schlüſſel, 6 


mit ſilb. Fuß, 1 
2 Alfenideleuchter, 2 
1 Viſitenkarten⸗ 


Kalkgaſſe 6 bei R. Biſetzti & Co. 
Kneipab 30 bei C Grodski (Peters) 
Kl. Krämergaſſe 1 (Heil Geiſtg.) bei 


„ Al Liedtke g 
Langgaſſe 1 bei A. Cohn (Papierh.) 
ganggaſſe 65 bei Paul Liebert. 
Langenmarkt II bei C. 9. Leutholtz 
angenmarft 32 bei 5. Ent. 
daſtadie 15 bei A, Dombroſvski. 
Kangebrücke 20 bei &. Pfeiffer. 
Fanggarten 1 bei Gebr. Wetzel. 
danggarten 92 bei G. N. Petter. 
anggarten 55 bei C. Kroll. 
Dılctannengafl es bei Max Baden 


U 0. 
Neugarten 22 d bei C. Kaeber. 
livaerthor 7 in Cafe Hortenſia. 
Poggenpfuhl 48 bei A. Pawlikowski. 
fefferſtadt 38/39 bei R. Walliſch. 
Pleſſerſtadt 11 in Montauer Meierei 
etershagen an der Nadaune 8 bei 


E. Krieſe. ; 
Nöpergaffe 10 bei P Frieſen. 
chüſſeldamm 44 bei Guſtav Mader. 
eindamm 1 bei Th. Dick 
Schwarzes Meer 23 b. G. Rüdiger. 
1 Tünderube 36 bei C Neumann. 
iſchlergaſfe 67 bei D A. Schütz⸗ 


3 


Mar, 


* 


* 


® 
HBSBLBSLVSSISEHOSSSED 
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‚ort. Graben 15 bei G Voigt. 755 
* Wesen 1 5 15 V. L. v 72 8 a ENG IN 
gaſſe 1 bei Georg Schultz. EST dd 5 7 
Bezeichnet die neuen Stellen. LESE EN A 4 


„Hansa“, 
Danziger Privat-Stadtkeft und 
Verkehrs⸗Anſtalt, 
Commandit⸗Geſellſchaft, 
H. Regier. 


Auction 


im Grundſtücke 
Gr. Nonnengaſſe 1. 
Vorm 


ittwoch, den 11. November cu, 
des 8 


an 


10 Uhr werde ich im Auftrage 
erın Concursverwalters Block 
echnung der Töpfermeiſter 
chen Concursmaſſe- ; 
=> opha und 2 Fauteuils mit 

them Plüſchbezuge, 1 mah. 


u einem Hau darbeitszirkel ſuche ich 
noch einige Theilnehmerinnen. 


garet 
geprüfte Handarbeitslehrerin 
Petri⸗Kirchhof 1. 


GAerztlich begutachtet uns warm empfohlen! f 


erung! 


8 C 
Die mildeſte aller Toiletteseifen iſt die ſeit SO Jahren berühmte 


Doctor Alberts A romatische Schwefelseife >= 
ee eee ieee eee . 
Dieſelbe erzeugt einen zarten, jugendlich friſchen Teint und hat 

ſich glänzend bewährt gegen rauhe, ſpröde und fleckige Haut, Sommer 
ſproſſen, Geſichtsröthe, Pickeln, 
nen ꝛc. (à Pack mit 2 Stück 50 Pf.) l 
reden, ſondern verlange überall ausdrücklich: „Dr. Alberti'ssSeiſe 
aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von: 


F. W. Puttendörfer, Berlin. Friedrichstrasse 104 a. 


In Danzig echt zu haben bei den Herren: Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, Gebr. Paetzuld, Hundegaſſe 38, Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 43, Herm. Lietzan, Holzmarkt 1, Herm. Linden⸗ 
berg, Langgaſſe 10. 


Zur 1 i 


85 Stärkungsmittel fü 
Re 


Hauptdepot für Danzig und U 


e Roeper, 


(6066 


autverschön 


fleisch -pepton, 


eonvaleseenten. 


Danzig, Milchkannengaſſe 23. 


Königsberg in Pr 


empfiehlt in Gebinden und in Flaschen à 12 Pfg. 


Oscar Voigt, Hotel de 


(Schlußcourſe.) 3 7 Amo 
3% Rente 82.55. 4% 5 


u. Nußkohlen 


in vorzüglichſter Qualität 


ſowie 
besten englischen 


Coaks 


in beſonders ſchöner Qnalität 
empfiehlt bei Lieferung nach 
Gewicht zu billigen, aber ſeſten 

Preiſen g 


ji . Farr, 1 


Sandgrube 10 
Hauptlager: Steindamm 25 
Verkaufplatz: Schwarzes Meers B. 

Annahmeſtellen: bei Herrn 
Kaufmann Wilh Herrmann, 
Langgaſſe 49, Herrn Uhrmacher 
Robert Spindler Langenmarkt 
Nr. 27, Herrn Kaufmann Joh. 
Wiens, Langgarten 4. 


innen, Miteſſer, Kopfſchin⸗ G 
125 laſſe ſich nichts 1 


oldrente 


englische und oberſchlenſſche 1 


Würfel⸗ 


» 
23. 


(6030 


(3544 


„ leisch-Extract 


. zur Verbesserung von 
Suppen, Saucen, Gemisen; 


” cond. Fleisch- Bouillon 


eh * — é 
zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften, 
vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden 
weiteren Zusatz; 
wohlschmeckendstesu, leichtest 
assimilirbares N 


ahrungs- u. 


r Magenkranke, Schwache und 


Man verlange nur echte Kommerlah’sche Fleisch-Präparste! 3 
Eugros-Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich: 


Brückner, Lampe & Co. Berlin 0, Neue Grünſtr. 11. 
mgegend bei den Herren Philitp & Steltzner, 


Schönbuſcher Märzen⸗Bier, 


(5697 


Petersburg 


e 


34% Franzoſen 498,70 Lombarden 223,70. Türken 
14,20. Aegypter 380 excl. Tendenz: beſſer. — Nohzucker 
88 loco 26,00. Weißer Zucker er Okt. 31,50, ar 
Nov. 31,70, er Dezbr. 32,50. Tendenz: feſt. 

London, 6. Novbr. (Schlußcourſe.) Conſols 101% 
4% preußiſche Conſols 105. 5% Ruſſen de 1871 96. 
5% Ruſſen de 1873 975%. Türken 13%. 4% Ungar 
Goldrente 83%. Aegypter 74%. Platzdiscont 3½. 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 12, Rüben- 
rohzucker 10%. Tendenz: ſchwächer. 

Newgork, 5. November. (Schluß⸗Courſe. Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4.84½, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 128%, Exie⸗Bahn⸗Actien 35%, 
Newyorker Centralb.⸗Actienſ 12%. Chicago-North-Weftern 
Aetien 117%, Lake⸗Shore⸗Actien 95%. Central⸗Pacific⸗ 
Actien 46%. Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 63, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 56% Union⸗Pacific Actien 
60%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94, Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 36%, Wabaſh⸗ Preferred Actien 
34%, Canada = Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 68%, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 101%, 

Glasgow, 5. November. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 41 sh. 9 d. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6. November 
Frachten vom 30. Oktober bis 6. November. 
Für Segelſchiffe von Danzig: nach Pahlbude 22 9. 

Ye engl. Cubikfuß fichtene Mauerlatten. Karlshamn 
1.55 4 Schock Blamiſerſtäbe. Nach däniſchen 
Inſeln: 90 g. er 100 Kilo Kleie. Für Dampfer von 
Danzig: Kopenhagen Getreide 15 &, Rotterdam ls. 
9d. Stadt, Is. 6d. Holm, London 18. 10% d. Stadt, 18. 
7½ d Holm Yr Quarter Weizen, 78. 6d. er Tonne 
Zucker. Amſterdam Entrepot Dock Quay 33. 6d. Per 
Tonne Zucker. 

orſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Rohzucker. 

Danzig, 6. November. (Privat⸗Wochenbericht von 
Otto Gerike) In den letzten 8 Tagen war die Tendenz 
des Marktes eine ſchwankende. Die Werthe für Baſis 
880 R. ſetzten mit 18,80 & bis 18,85 ein und gingen 
in wenigen Tagen auf ca. 18,70 & zurück. Dann kam 


der Markt zum ſtehen; das Angebot wurde kleiner; 
ja hörte zeitweiſe faſt ganz auf. Da dies 
au auf den übrigen Märkten der Fall 


war und außerdem England zu etwas höheren Preiſen 
als Käufer auftrat, fo ſtiegen die Werthe bis auf 19K, 
um zum Schluß wieder 10 bis 15 Pf. der Etr zu fallen. 
Heutiger Werth iſt ca 18,85 & incl. Sack Baſis 880 R. 
franco Hafenplatz. Umgeſetzt wurden 34000 Ctr. Korn⸗ 
zucker a 18,80 bis 19 & Baſis 88 R, 3200 Ctr. Nach⸗ 
product a 16,75 bis 16,90 & Baſis 75˙uRendement. 


Danzig, den 6. November. 
Wochenbericht. Die Witterung iſt die Woche 
über recht herbſtlich geweſen, viel Nebel und Reif und 
des Nachts leichter Froſt. — Die Landleute ſind in 
ihren Arbeiten wenig geſtört worden und dürften Hack⸗ 
früchte aus der Erde ſein. — Das Angehot von Weizen 
in Tranſitwaaxe fand zu Anfang der Woche in Folg⸗ 
geglückter Verkäufe nach dem Auslande raſche Aufnahme 
ut en Preiſen. Die Stimmung für den 
xtifel wurde aver matter, da fernere Verſchlüſſez nicht 
zu Stande zu bringen waren, und ging die bis dahin 
erzielte Steigerung von 1—2 A Yr Tonne wieder vers 
loren. oländiſcher Weizen blieb die ganze Woche 
über vernachläſſigt. da Aufträge aus dem Weſten 
fehlten und Conſumenten ſehr vorſichtig kaufen. — Bei 
einem Umſatze von 1800 Tonnen (wurde bezahlt: 
inländiſcher bunt 120, 126, 127/88 140, 144, 146 &, 
glaſig 132/38, 149 M, hellbunt 130 149 &, hochbunt 
131/2, 133/48 150, 152 A, hochbunt und glaſig 134/58 
155 , weiß 130/17 150% M, polniſcher zum Tranſit 
glaſig 1238 140 , hellbunt 128/9, 1368 139, 140 , 
31½, 133 48 141, 143 , hochbunt und glafig 
2, 145 &, weiß 1308 14½ M 1 

37 AH Auf Lieferung . Novem⸗ 


empfehlen 


Kopfſtzawis, Capotte 


* eigenen Fabrikates (Handarbeit) ſowie Maſchinenarbeit in 
Auswahl, ferner 


Swahl 
. zurückgeſetzte 
eine Partie Capoftenal Mk 


E. Klötzky, Friſeur, Melzer 


Specialität: Poräfe Haar⸗Tonren für Damen und Herren. 


8 Warnung vor a chahmungen. 


Lano 


Marke Jünger & Gebhardt, Berlin. 


Menschen als deren natürlicher, ihnen Zartheit ve 
standtheil enthalten und wird mit Begierde von H 
aufgesogen, um soviel mehr da, wo die Haut ra 


Verschönerungsmittel sind daher unsere echten: 


Lanolin-Creme Dose Ak 1.25 und 


A berg, Herm. Lietzau, Gebr. Paetzold, 
E. G. Gamm. 


Bulgarenhäubchen, 
fern 
Wollwaaren 
eine Partie prima Tricot⸗Haud⸗ 
x ſchuhe à Paar 60 Pf., 


feine Partie ſchwere patent ge⸗ 
5 ſtrickte Unterröcke à 2,259 


lin - Creme - Erzeugnisse 


Lanolin ist, wie wissenschaftlich festgestellt, in Haut und Haar des 


schlecht, das Haar brüchig ist. Die besten Haut- und Haar- 0 


85 Preisliste gratis und franco von Jünger & Gebhardt in 

Berlin N. Zu haben bei Albert Neumann, Herm. Linden- 

Carl Seydel, 
(4225 


vember⸗Dezbr. 136%, 136 HM bez, 


ber 137 & bez., e No 
137 „136 ½ fie 


, Br. Gd, Yr April⸗Mai 141, 141% 
bez., „r Juni⸗Juli 144 4 Bf, 143½ 4 Sd., Yr Ju 
Auguſt 145 M Br., 14% „ Gd. 

Das Angebot von Roggen war in dieſer Woche noch 
geringer als in der vergangenen, und erreichte der Umſatz N 
nur 250 Tonnen. wofür letztwöchentliche Preiſe bezahlt 
worden find. — Das Ausland zeigt keine Nachfrage und 
es iſt nur die hieſige Confumtion, die ſich deckt. — Bezahlt 
wurde Ye 1208 inländ. 11244, 113½, 1144, polniſcher 
zum Tranfit] 90, 92 , Regulirungspreis inländischer 
112 &, unterpolniſcher 92 &, Tranſit 92 M, r Noyhr.⸗ 
Dezbr. Tranſit 93 & bez., 92% & Gd., der April Mai 
inländiſcher 120 4 Br. 119 4 Gd., Tranfit 97 & bez. 
97½% & Br., — Gerſte inländiſche große 
107, 111, 119f 117, 125, 134 &, kleine 103, 108/9, 1108 
104, 106, 108 , polniſche zum Tranſit 1188 129 M, 
kleine 1038 95 &, ruſſiſche zum Tranſit Futter⸗ 85 M_ 
— Hafer inländiſcher 111, 112. 113 A, polniſcher zum 
Tranſit 96% — Rübſen ruſſiſcher zum Tranfit Sommer⸗ 
160, 163, 165, 167 4 — Weizenkleie feine 3,60 4. 
Mittel⸗ 3,75 4, grobe 3,85 dr 50 Kilogramm. — 
Erbſen inländiſche Koch⸗ 140, 138 &, polniſche zum 
Tranſit Koch⸗ 138, 145 % ER 

Die Zufuhren von Spiritus betrugen für die hiefige 
Spritfabrik 110 000 Liter für Fahrwaſſer 120 000 Liter; 
es trafen außerdem ca. 25 000 Liter ein, die zu 35,254 
der 100 Liter à 100 % verkauft wurden. — Verkäufe 
nach dem Auslande in rectificirter Haare haben nicht 
flattgefunden, da daſſelbe auf billigere Preiſe rechnet und 
unſere gegenwärtigen Preisnotirungen für Dezember⸗ 
und Januar⸗Termine nicht anlegen will. 


Hopfen. g 
Nürnberg, 4. Novbr. Am Mark iſt fortgeſetzt rege 
Frage nach gutfarbigen Hopfen, wenn auch der Einkauf 
nicht mehr ein ſo forcirter wie Mitte der Vorwoche iſt. 
Grüne Waare behauptet fich fteif. Die Notirungen lauten: 
Gebirgsbopfen 55—75 , Markthopfen 30—55 M, Ai 
gründer 45— 70 M, Hallertauer prima 75—90 , mittel 
55—65 M, Württemberger prima 85—90 M, mittel 
45 — 60 , Badiſche prima 80—85 M, mittel 45—65 K, 
Wollnzacher Siegel 7095 M, Spalter Land 75—150 M, 
Elſäſſer 30—60 &, Poſener 40— 75 KA 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 6. November. Wind: SSW. 
2 „ Artushof (SD.), Hoppe, Newcaſtle, 
; Geſegelt: Reſerven (SD.), Rasmuſſen, Kopen⸗ 
hagen, Getreide und Güter. 


Fremde. 

Walters Hotel. v. n n. Gem. a. Moltow i. Pemm., 
Rutſcher n. Tochter a. Jannewitz u. Bölde n Fam. a. Barnewitz, Ritter⸗ 
qutöbel. Dr. Ühle a. Dresden, kal. Muſeums⸗Aſſiſtent. Lewerenz a. 
Brefin, kal. Ober⸗Amtmann. Dr. Aeffner n. Fam. Danzig, Oberſtabsarzt. 
v. Zanthier a. Rieſenburg, Lieutenant. Grabowski a. Königsberg, 
Hennicke, Moves u. Juſt a. Leipzig, Friedrichſen a Hamburg, Leiſſe a. 
Königsberg, Lerien a. Thorn, Siebert a. Elbing, Heſſe u. Bloch a. Berlin, 

ein a. Potsdam, Neuhaus a. Düfjeldorf, Stöblein a. Halle a. S. und 
ruhn a. Wien, Kaufleute. Winter a. Seefeld u. Völckow a. Stralſund, 


arrer. 

Mr Hotel du Nord. Büchenbacher a. Furth i. B., Stein, Perl, 
Wöllmer, Quitz, Kaplan, Baum, Caspary, Zimmermann, „Samter, 
Gödecke u. Krahmer a. Berlin, Schuhmacher a. Schmiedeberg, Schönlein a. 
Plauen i. V., Tietz a. Friedeberg, Bandmann a. Wien, Eigenmann a. 
Pforzheim, Schultz a. Stettin u. Haſſe a. Halle a. S. Kaufleute. v. Bähr 
n. Gem. a. Wittigwalde, Nittmelfter u. Rittergutsbeſ. Frhr. v Boden⸗ 
haufen 8. Berlin, Nehren Wel Opmann ie RAT 995 

ohren. Wolf a. Darmſtadt, Riedel a. 5 
E a. Mainz, Selo a. Cöln, Fuhlrott 4. Rheydt 


otel dr 
Marcuſe a. Leipzig, 


u. Kunkel a. Dresden, Kaufleute. 

a de Petersburg. Boſſenius u. Fürſt a. Berlin, Ackermann 
4. Köln, Müller u. Orbach a. Königsberg u. Rohde a. Stettin, Kaufleute. 
Sblke a. Bohnſackerweide, Guts beſitzer. 85 

Hotel Preußiſcher Hof. Schmidt a. Cöslin, Bergs a. Beuthen, 
Nuh u. Gerlach a. Danzig, Rabow a Berent, Kom paß a. Schneidemühl, 
Wolff u. Raminski a. Berlin, Kaufleute. Görtz a. Oliva, Rentier. 
Thieſſen a. Rußland, Orconom. 


miſchte Nachrichten: Dr. errmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röcner, — den lokalen und provenziellen, Handels-, Marine⸗ und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — fur den Inſer Y 


A. W. Kafemann, ſämmtli 


igt. 
E. Goſſing. 


n, 


reichhaltigſter 5 A 


Euthaarungsmittel. 


Wirkung ſofort und vollftändig. Doſe 
„. 2, Pinſel 25 H. (3508 
Zu haben bei 


Albert Neumann, 


Danzig, Langenmarkt 3. 


* 2 
1 jung. geb. Landwirih, 
eh., poln. ſprechend, 12 Jahre beim 
Fach, mit Rübenbau u. Drillcultur 
vertraut, ſucht, geſtützt auf ſehr gute 
Zeugniſſe, Stellung als erſter oder 
alleiniger Inſpektor. a b 

Gef Offerten unter Nr. 6091 in 
der Exped. d. Zig erbeten. 
Ein junger Mann, Garderublſt, 

tüchtiger Verkäufer, dem die 

beiten Zeugniſſe zur Seite ftehen, 
der mit dem Einrichten von Arbeiten 
ſowie Maaßnehmen vollſtändig ber⸗ 
traut iſt, ſucht per 1. Dezember d J. 
oder ſpäter weiteres Engagement. 
Gef. Offerten unter N. P. poſt⸗ 
lagernd Königsberg i. Pr (5865 


K 
Ein Primaner 

des Gygmu. w. Stdn. zu erth. (per 
Stde. 75 9, tägl. 1 Stde, monatl. 
Adr. u. 6086 i. d. Exp. d. 

Eiue anſpruchsl Erzieherin, in d. 
40er J., d. Knaben bis Quinta 
(Lat. incl.) u. Mädchen b z. 2. Kl. e. 
b. Töchterſch. br., Sucht Engagem. zu 
Anfang d. neuen J. od z. I. April. 


Gehaltsanſpr. gering. Gef. Off. erb. 
an Frl. Juretzki, Dom. e 


Polzin, Pommern 
noch in Stellung, ſucht zum erſten 


v. St., 


k. 


gaſſe 37. 
(6040 


Eine gepr. Erzieherin, gegenwärtig 
Januar 1887 eine andere Stelle. Hr. 
Prediger Bertling hierſelbſt wird die 
Güte haben, näh. Auskunft zu erth. 


Gin j. Mädchen w. einige Zeit in 
Zurückgezogenheit lehen will, ſucht 
Aufnahme in einer anſt Familie Off. 
nebſt Preisangabe erbitte sub K. 111 
poſtlagernd Graudenz. (6068 


rleihender Be- 
aut und Haar 
ih, der Teint 


M. 2— 


Lanolin-Pomade „ . 125 und . 2,— N 

Lanolin-Brillantin „ A125 und dd Kellnerlehrlinge 
Lanolin-Oreme- Seife 5 Stück —,75 F „ | 
Tanolin-Sublimar-Seif . 4 —50 ſucht ſofort H. Märtens, Jopeng. 63. 
Lanolin-Carbol- Seife 15 —, L 

Lanolin Rasir-Seife Dose N. 1.— anggaſſe, 


Ecke der Portechaiſengaſſe, iſt 
ein Ladenlokal mit vollſtändiger 
Gaseinrichtung per 1. April 
1887 zu vermiethen. Näheres 


Am 


Central⸗ 
Neu eröffnet. Modern ein 
Bahnhofe. Bäder. Telep 


Friedrichſtraße. 


Hotel Berliner Hof, Berl 


iBerichtet. 
Georg Stöckel. 


Langgaſſe 66 im Laden. (5305. 


Comtvir⸗Gelegenheit 


Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres Pſefferſtadt 20. 


On. 


„Otto Rochel, Sanggafle 13. 


Die allgemeinen ungünſtigen Geſchäfts⸗Verhältniſſe haben in mir 9 Futſchlu ur Reife gebracht, mein ſeit eire | 
6 Jahren in hieſiger Stadt beſtehendes 9 ie 6 5 5 fe g R 


Damen⸗Mäntel⸗Geſchäft nden nit Rinder⸗Garderobe 


aufzulüſen. Zu dieſem Zwecke ſtelle ich mein großes Lager, ſomohl in Winter- als auch in Sommer- sachen 


unter dem Seibſttoſtenpreiſe zum Verkauf. 
Die Anfertigung beſtellter Sachen wird, fo lange der Vorrath an Stoffen, Seiden- und Woll-Plüschen ausreicht, mit größter Aufmerkſamkeit ausgeführt. 
Das Laden Lokal iſt zu vermiethen, die Gene 1 ai ALL. Be: Zn 3 zu verkaufen. (6070 


e ee = I"Tusverkauf 1 
Ausverkauf zurü üickgeſetzter Artikel urnsgeiegter Stigereien, olz⸗ Korb⸗ 


uns der Tod unſern innigſt geliebten ® 
Kurt im faſt vollendeten 5. Lebens⸗⸗ 
8 in allen Abtheilungen meines Lagers beginnt und gezeichneter Weißwaaren. 
9 D ü = S 
miblige. Au os enn wahrend der | Montag, den 8. November. J. Koenenkamp, 


jahre in Folge der Dyphtheritis. 
Krankheit, ſowohl unſeres geneſenen 8 
cose) Aug Ust Momber. av il 


Wir bitten um ſtille Theilnahme. 
älteften Sohnes Paul, ſowie des ver⸗ 
Ausstellung I. Etage. 


. en, e Dank. 
Das Geſchäftslokal 
. 1 9 asse &. 


. eee 
. ecial-bertäft 
Damen- und Mädchen-Mäntel 


Stadive«ordnelenmal] 
a 1887 ab zu vermiethen. 
empfiehlt ergebenſt den Eingang der II. Serie 


Bei der am Montag, d. 8. Novbr 
Näheres daſelbſt 3. Etage. (5785 
Neuester Winter - Mäntel 


cr. von Morgens 9 bis Nachmittags 
3% junge Leute ſuchen 1 Zimmer nebft 
von 9 bis 300 Mark. 


4 ühr,ſtattfindenden Stadtverordneten⸗ 
Penſion in einer mol. Familie 
Woll⸗ und Seidenplüſch⸗ Mäntel 


wahl erſuchen wir die Wähler 15 
der III. Abtheilung, 3. Wahl⸗ & 
0 Adreſſen unter Nr. 6025 in der 
Expedition di dieſer Zeitung erbeten. 
in allen Größen und Qualitäten bei ſtreng reellſter Bedienung. 
Preise billig aber fest. 65584 


— 


Gleichzeitig ſagen wir hiermit 


Bezirks 
ihre Stimmen auf Beben Beni ng erbeten 

1 In eine feine dir che Famſſſe 
. wünſcht ſich ein ſolider 


beſitzer 
F. II. Leupold 
junger Maun 
aus a Haufe in Penſion zu geben, 


Dr. Wallenberg 
Adreſſen unter 6079 in der 


Erpedltion dieſer Zeitung Abel 


Verein der Ofpreußen. 


Dienſtag, den 9. November er., 
Abends 8 Uhr, 


Generalversammlung. 


Tagesordnung 
1. Beſprechung über Gründung einer 
Liedertafel innerhalb des Vereins. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
f Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
6051) Der Vorſtand. 


N a 55 ra er, 
Uhr, 


Wieder⸗ 
wahl. 


zu vereinigen und zu wählen. 


Danziger Stadt⸗Verein. i 
Central-Krankenkasse |? 


Tischler l. 2. Je. Arbeiter, 


Die Kaſſenverſammlungen finden von | 
Montag, den 8. November, 
jeden e Montag, Abends 
7 Uhr, im Lokale des Herrn D. A. 

Boplektamine Breitgaſſe 33, ftatt. 
ie Kaſſe zahlt . 12.25 bis 17,50 
Krankengeld, beſitzt 701 Verwaltungs: 
ftellen mit 71855 Mitgliedern, 
Aufnahme neuer Mitglieder bei 


den bekannten Vorſtandsmitglied 
und dem Bevollmächligten e im A Saale 10 


F. Alex, OON CERT. 


6038) Dienergaſſe 14, I. u = ä ee — Hr. Gustav Walter, 

Geld-Lotterien K. K. Kammerſänger u Erſter 
Ziehung 22., 23. u. 24. Nopbr. Tenor an der Kaiſerl. Hofoper 

Rothe Kreuz Lo'terie 5 „., in. u 


Oppenheimer m 2 al., 
Kölner Dombau 3 . Rappoldi-Kahrer 
Kgl Sächſ. Kammer: an 


8 Rückvorto 10 5, jede Lifte 20 
Hauptgewinne: 150000, 75000, Fräul. Marie Sold 
Violini us Be 
Pr 


1 


gun jgvrnfz 


en Aufgabe 19 8 
Vorräthe meines Seiden und 
redueirten X * 


8 30.000, 20 000 K. baar Geld. 
5 Für 10% . obige 3 Looſe u 

3 Liſten. (6058 5 

e eee Kun le 8 


urg N 
Haupt: Collectent, Elberfeld. | 
Geldgewinne ſofort. 3a Bo G-dur . 


I Ayers Leihifuhek, | Zn: u u 


ie ftelle ich die ſämmtlichen 
8 zu bedeutend 


Breitgaſſe 122, d. Gavotte 


4. 5 Romanze Fis-dur Schumann. 


mit den neueſten Werken verſehen g i b. Nocturne C-moll Chopin. 
lg ſich zum gefälligen berge 15 3 9 Japn En; u erei, 5.8, 4 88e ehr 


N b. 1 0 82 Jarzycki. 
16. a. Minnelie 

b. Trennung | Brahms. 
7. a. Danklied nach dem 


(6073 
eng käuflich und leihweiſe. 
Größte Auswahl von Kalendern. 


(5° 1genbeitögedichte in franzöſiſch 1 


neueſtes Erzeugniß 


in der Maſchinen⸗Stickerei, 


Montag, den 8. November er., 


oder engliſch fertigt ſehr ſauber beginnt mein ö ; ini unterſcheiden St e eee 
Henr y Bode, 2 7% 5 5 an Handſtickevei bi an ſch . b. Pazurka 0 Afautſchewskoy. 
17, Schmicbegaffe, 2 Treppen. Weihnachts⸗Ausberkauf 5 unübertroffen ſchön ausgeführte Stickerei, e. ne nn eres Kauft 


S. a. O wenn es doch „ 
immer fo bliebe . Rubinſtein. 

b Frühlingslied . . Gounod. 

25 en 2 3 K. und a 2 . bei 

5 Ich empfehle Madapolam- Stickerei als ſolideſten Beſatz F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und 

5 für Wäſche und offerire dieſelbe: 7 Muſikalienhandlung, Langgaſſe 78. 78. 


VVV 


Preis für 4% Meter: 0,80, 1,10, 1.20, 1,40, 1,60, 1,80, 2, 2,20, 2,40% 
en 18 Sonntag, den 7. 1 1886. 


| Paul doiphy, Bi Anfang 6% U 


In der Neuplätteret Häfergaffe 16 | 0 
wird ſauber und pünktlich ges | 
plättet. 3 T0 Den 25 ene 15 
8. Kragen 10 Pfennige, 4 Paar 
— 10 . 65948 1 


ö hübſche Lochmufter und Languetten, 


in allen Abtheilungen meines Lagers auf feinfädigen Elſaſſer Stoffen 


zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 


Leinen-, Nanyfacturwaaren-Handlung, 


0 Woſche eihpfelen; 
Talgſeife, Wachsſeife, 
Stettiner Hausfeife, 
Kaltwaſſer⸗Seife, 

braune Harz oder Scheuerſeif 


Große Künſtler⸗ 


Bleichſoda, Waſchkvſtall, 8 5 
de ee Wwece. Fabri, Danzig, Langenmantt 2 6.  Worftellung 
Sie 105 wi 0 e e 2 l 225 N ns 
a en billig N e 15 r kurze 170 8 
nerklärliches u. rathſelhaftes 
Gebr. Paetzold, Baſeler unerklärlich hſelhaftes 


Lebens. Worſicherung Kaſellſchaft Verſchwinden 


Droguen⸗ 9 
ſſe Nr. 38, Ecke Mel 


eee einer jungen Dame 
5 Subdirection zu Berlin. A e N 
Grundkap tal Mk. 8,000,000, Reſerven per 1885 frei vor den Augen des Publikums. 
Mk. 13, 680, 000. Neueſtes Sensations ena 


Abſchluß von Verſicherungen auf den Todes⸗ und Erlebensfall, Aus⸗ ment, welches in allen Weltftäd ie mit 
ſteuer Verſicherungen, Altersverſorgungen und Renten, zu billigſten feſten ungeheuerem Erfolge zur Darſtellung 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Maschinen⸗ und 


techniſches Ge äft, P ämien (ohne Nachſchußverpflichtung) und mit günſtiger Gewinn⸗ gebracht I ausgeführt von: 
7 cc edge 7. erden in großer Auswahl zu billigen Preiſen, me 1 1 Alnfa 1 gegen die en a 4 ere 1 In milder Special 5 
RT. 61. 5 körperlicher Unfälle, von denen der Verſicherte in- und außerha ne uftreten ſä 
empfiehlt or? Winter-Taillen | ſchon zu 4 Mark 50 Pf. ae e Spaziergäugen und Fahrten, im Militärdienſt, beim Turnen, Von heute nen 85 7. Nob ab, 
efin 10 ich 


Kreisſägen in allen Größen 
unter Garantie, Locomotiv⸗ u 
Wagenwinden, Weſtons Patent: | EEE 
Differential⸗Flaſchenzüge, 5 bis 
100 Ctr. Tragkraft vorräthig, 
Bandſägenblätter, Blaſebälge, 
Bohrmaſchinen, Kluppen, 
n harz⸗ u. ſäurefrei. 


m 70 

Vaseline- Creme, 
ein e Toiletten⸗ 
mittel, macht die Haut zart, 


5 t, b Velobeipedfahren. f Hochgebirgstonren ꝛc. 
J & E US Ko 25 2 icki a Kia chfl. en mich, und Jar ER Verſicherung innerhalb der Grenzen Billet⸗V orberkauf 


1 EEE Europas auch auf Reifen zu Waſſer und zu Lande. 
Serigttiger Ausverkauf 


Antrags⸗Formulare, Proſpecte und nähere Auskunft 5 und | bei Herrn J Neumann, Cigarren. 
8 Waarenlagers der Ed. Schur'ſchen . 


koſtenfrei bei der Geſchäft, Langenmarkt 38, Ecke der 
General⸗Agentur Danzig Rürfönergafte. 

* Concursmaſſe. 

Firma J. J. Ozarnecki Nachf., Langgaſſe 16. 


Montag, den 8. November 1886, 
Zum Verkauf ſtehen 


H. Lierau, Langgarten 108. anfang 7% be 
Spielwaaren 


NB. Solide und tüchtige Vertreter werden unter vortheilhaften Be⸗ Vorst tellung mid Gonger, 
8 5 Die Sehens- und Bon „unten ee nn EEE V erſchwinden 

in reicher Auswahl und find die Pleiſe weiter ermäßigt, da das Lokal 5 

5 bis zum 1. December er geräumt ſein mu 


Für Herren» u. Auaben⸗Garderobe. 
rde. reinwolln The ce u Ka 5 


Anfertigung nach Maaß unter Garantie. 


einer jungen Dame. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm. Tb healerz. / 


= Dem Herrn A. . zu . 


5 ſammetweich und giebt ihr ein Montag bleibt das Geihätt geſchloſſen. m 8 . f ; = N 
en en su Haben in der Dienfiog Eröffnung eines Bazars I Schlafröcke, Strick- und Tricotwesten, Reisedecken, Serge g e 
5 Drogerie u. Parfümerie 5 mit billigen Sachen von 0 bis 20 Big pro Stück. (6047 Normal⸗Unterkleider 5 BRB K. 


Der Concursverwalter. 


N A r 8 


von (608 
i F. Domke, 
R Große Krämergaſſe 6. 


in größter Auswahl empfiehlt zu billigen feſten Preiſen e 1 SE 9 ge 
7 * a ag v. 
Rt Ann Langgaſſe 55 n Beleg da 


Hierzu zwei Beilagen. 


m Berliner Wochenchronik. 


Der Herbſt bleibt beſtändig ſchön und mild; 
ſtreut auch in mancher der letzten Nächte blinkender 
Reif ſeinen Silberſtaub auf Dächer und Bäume, ſo 
muß er bald der aufſteigenden Sonne weichen. 
Das iß ein Wetter für alle Herbſtluſt, wie man 
ſichs nicht beſſer wünſchen mag, und alle Welt nützt 
es aus mit Luft. Allſonntäglich pilgern viele 
Tauſende hinaus nach Charlottenburg, wo um dieſe 

ahreszeit große Rennen ſtattfinden, jedes ein 
Ara, ohne das unſere Berliner ſich nicht mehr 
behelfen können. Wir erinnern uns noch ſehr gut 
der Zett, in welcher man hier Weltrennen gar nicht 
kannte, und jener ſpäteren, wo ſie als exotiſche 
Schöpfungen bei uns eingeführt wurden, ohne daß 
die Bevölkerung von ihnen Notiz nahm. Aehnlich 
die Jagden der Hofgeſellſchaft. Nun, da der Kaiſer 
keine berfäumt, von jeder friſcher, rüſtiger zurück⸗ 
kehrt, wird man wohl endlich an ſein Wohlbefinden 
glauben müſſen. Für jeden Einſichtigen wären wohl 
weder die Theilnahme an dieſen Luſtbarkeiten, 


noch die beruhigenden Correſpondenzen fremder 
Abele erforderlich geweſen, um alle jene 
Fabeleien von dem bedenklichen Zuſtande, 


der zunehmenden Hinfälligkeit des Monarchen 
für leere Senſattons nachrichten zu halten. Wenn 


der Thronerbe weitab in Italien weilt 
und nicht daran dachte, ſeinen Aufenthalt zu 
unterbrechen, wenn Bismarck ſorgenlos ſeinen 


Körper in der reinen Landluft feines Tuscuſum 
kräftigt, wenn die Kaiſerin wie allherbſtlich ihre 
Reſidenz in Coblenz aufſchlägt und den Gemahl 
allein nach Berlin ziehen läßt, ſo bieten dieſe 
Thatſachen die ſicherſte Gewähr, daß man in den 
allernächſten Kreiſen keinerlei Beſorgniß gehegt 
at; die ſpaltenlangen Auseinanderſetzungen unſerer 
eitungen üer den Geſundheitezuſtand des 
onarchen haben an jo nahellegende ? eweiſe kaum 
gedacht. 

„Selbit die Jubilaums⸗Ausſtellung hat der 
Kaiſer noch am Tage nach deren Schluß, am 
letzten Montag beſucht, iſt lange Feit umher⸗ 


reude an dem 
prochen. Nun ſtehen die Räume verwaiſt, Kiſten 
und Rollen füllen diefelben; nur die Panoramen 
bleiben erhalten und geöffnet, aber der Beſuch 
düfte ſchwächer werden in der herbſtlichen Gin: 
ſamkeit des Parkes. Nun, da Berlin wiederholt 
ſeine Fähigkeit erwieſen hat, große Ausſtellungen 
zweckmäßig und künſtleriſch ſchön zu arrangiren, 
entzieht man ihm die Möglichkeit, 
an einer allgemeinen deutſchen Ausſtellung zu er⸗ 
weiſen und beginnt unter der Hand für die Ber 
ſchickung der 


Kane hat beſehen, gekauft und wiederholt feine | 


Zweckmäßigkeit gelten, 
kaum in Frage kommen. 
falls der Entſchluß, 
lichem und künſtleriſchem Gebiete erworben und ge⸗ 
haben, nun nach Paris zu tragen, um 
chärfſter, feindſeliger Kritik aus 


ſelbſt politiſche ſollten 
Schwer fällt aber jeden⸗ 


amit fie von uns lerne ö 
egen find. Ein ſtolzes, kater wäre die 
deutſch⸗nationale Ausſtellung geworden, während 
die Betheilfgung an der Pariſer große Aehn⸗ 
Uchkeit mit einem Gang nach Canoſſa haben würde. 
Und damit iſt denn zugleich das nationale Unter⸗ 
nehmen auf Jahre hinaus verſchoben. Doch dürfen 
150 uc ee ſo ae 15 ſein 
18 ni rincipiell gegen eine Betheiligun 
Deulſchlands einnehmen. 10 . 
Was wir können und vermögen, zeigt zudem 
jd jeder Tag. zrugenblidtich ſehen wir Concurrenz⸗ 
entwürfe für ein Denkmal für Prinz Friedrich Karl 
1 7 zu. denen nur die jüngeren und 
Jüngiten der Berliner Künſtler eingeladen find. 
a mag ſehr ſchwer fein, Kunſtwerke nach 
beſtiumtem Recept zu ſchaffen, wie es hier 
ſeitens der Auftraggeber verlangt wird. Reiters 
ſtandbilder waren 
Haltung, Marſchallſtab und die Rücksicht auf die 
Koſten vorgeſchrieben. 
den kurzen drei Monaten gef 


ehen wir d inze N 5 80 
wentger mom Prinzen in gar zu lebhafter Haltung, 


ickkwirkung 
So ler zu ſchaffen lieben, ein anderer hat dem 
Del zwei höchſt bedeutende Kriegergeſtalten bei⸗ 


gegeben und damit unſtreitig das Programm ver⸗ 


loßem ˖ 
erheblich 

geuſdert wird, der Geſammeindruck der Skizze 
jeh ſo wie wir hier die Entwürfe 
en, wird vorausſichtlich keiner zur Ausführung 
geen ; Vorläufig bleiben ſie ſo lange aus⸗ 
1055 der Kronprinz ſie geſehen und beur⸗ 


Acc Fine andere Concurrenz, für Architekten, iſt vom 
austtektenserein zur Erwerbung bes Schinkelpreiſes 
Uegeſchrieben worden. Wir ſind gewöhnt, daß man 
117 meiſt Aufgaben wählt, welche großartige 
Ve bfungen des Staats oder der Commune für 
In N vorbereitend behandeln ſollen. Alles, Par⸗ 
alla gebäude, Markthallen, Polytechnikum, Ca⸗ 
ee ꝛ0%, was hier im Laufe der Jahre zur 
ei werbung peRtelli, iſt ſpäter ausgeführt worden, 
br auch kaum jemals nach den mit dem Schinkel: 
1 en Entwürfen. Für den Hochbau ſtellt 
Nast inkelpreis die Aufgabe einer Pia i für 
Kang hineincomponirt auf den Platz in der 
ehr ſtraßze, der ihn dem 2. Garde⸗Regiment noch 
Räume fu 400 Muſikſtudirende ſollen Lehrſäle, 
oe für kleinere gemeinſame Uebungen und eine 
15 1 Concerthalle geſchaffen werden, außerdem 
Neamlkungz⸗ und Bohn elaß für Director und 
lle, Unſere mufikaliſche Hochſchule nimmt 
tut Rang unter ähnlichen Lehr⸗ 
wichst en ein, die Zahl der Studirenden 
aber noch heſitzt ſie kein 
welches ihren Anſprüchen auch nur 
fen eig genügen könnte. Doch läßt ſich wohl 
und lfte der Architektenverein hier den Wünſchen 
drug wröten der betreffenden höchſten Organe Aus⸗ 
i ED Für den Tiefbau wird den Ingenteuren 
liebe geſtellt, eine größere Hafenanlage an 
aum erlpree zu entwerfen, beſtimmt, 
fi ne gte al, Stückgüter, große Elb⸗ und Oder⸗ 
len aufzunehmen in Verbindung mit einem Bahn⸗ 
„z belches anlangende und abgehende Güter 
6 hrt einer befördern kann. Auch dieſes Project 
eine Lebens frage für das rieſig anwachſende 


b 


dieſes Talent 


Pariſer Weltausſtellung zu agitiren. 
Es können bei ſolcher Entſcheidung nur Gründe der 


all das, was wir auf gewerb⸗ 
8 


Getreide, 


— — EEEEEEEEEE 


2. 


Berlin und wird über kurz oder lang zur Aus⸗ 
führung gelangen müſſen. Unſere jungen Architekten 
mögen an dieſer höchſt intereſſanten Aufgabe ihre 
Kraft meſſen; hier iſt das Ringen um den Preis 
ein weit idealeres, als wenn es ſich darum handelt, 
für beſtimmte Zwecke, Denkmäler, Architekturen, 
Wandgemälde, in eine Concurrenz zu treten; von 
der ſich, wie die Erfahrung neueſter Zeit lehrt, die 
Berufenſten, die ſich nur in freiem poetiſchen Schaffen 
genügen, zurückziehen. 

In den Hoftheatern merkt man mehr und mehr 
das Eintreten des neuen Intendanten. Aber es 
ſind nicht gerade neue Bahnen, die er einſchlägt; er 
folgt vielmehr den Wegen ſeines Vorgängers, wenn 
auch mit mehr Verſtändniß für das Künſtleriſche, 
mehr Geſchmack und aſthetiſchem Gewiſſen. Wir 
ſind nicht der Meinung, daß der höchſte Chef Proben 
abhalten, neue Opern inſceniren, perſönkich in 
Rollenbeſetzungen eingreifen ſolle; einem To abſolut 
muſikaliſch ungenügenden Director gegenüber, wie 
Herr v. Strantz, mag dieſe Kleinarbeit wohl noth⸗ 
wendig werden. Zunächſt nimmt Graf Hochberg 
ſich nur der Oper an, wohl deshalb, weil er auf 


muſikaliſchem Gebiete beſſer zu Hauſe iſt und weil 


hier die Regienoth am größten iſt. Hoffentlich 
findet der Intendant recht bald zuverläſſige 
künſtleriſche Directionskräfte, die es ihm er⸗ 
möglichen, ſich allein auf die Oberleitung 


zu beſchränken. An dem Einfluſſe des Kron⸗ 
prinzen dürfte er immer eine gute Stütze finden, 
denn dieſer ſoll ſich mit Lebhaftigkeit, anderen 
Strömungen entgegen, für die Berufung Hochbergs 
verwendet haben. Da aber der Thronerbe das 
recitirende Drama ſichtlich bevorzugt, ſo werden 
auf dieſem Gebiete wohl auch bald reformatoriſche 
Thaten zu verzeichnen fein 

Augenblicklich intereſſirt am Schillerplatze nach 
dem Durchfallen der Daniela nur das Debüt einer 
jungen Naiven, Frl. Odillon, die bei Wallner mit 


Glück muntere Mädchen geſpielt hat. Den reizend 


hat ſie ſehr beifallswerth, wenn auch lange nicht 


ein Enſemb 
würhig iſt, wie aber dief 


originellen Backfiſch in Wilbrandts „Jugendliebe“ 


jo launig und launiſch geſpielt wie Auguſte 


gelungenen Unternehmen ausge Baudius, für die der Einacter geſchrieben iſt. Nur 


der die Kleine zur Liebe 
zwingt, ein anderer fein als Liedtke, dem 
man heute ſeine greifen Bonvivants wirklich 
nicht bloß darum glauben kann, weil er ſie vor 


müßte der Partner, 


bald einem halben Jahrhundert flott und humorvoll g 
geſpielt hat. 


Ueberhaupt 
daß Berndal, Döring, 


die Frieb, ſeloſt Hendrichs 
noch immer keine Nachfo 8 ſelhſt Hendrich 


f Iger erhalten haben und in 
den meiſten Fächern des Schauspiels offene Lücken 
klaffen. Denn der Nothbehelf, die Rollen jener 
mit Darſtellern dritten Ranges zu beſetzen, 
kann nimmerme 


Adam nicht anvertrauen. Da findet alſo der 
neue Intendant ein ſehr günſtiges Wirkungs⸗ 
in der ie ausgeräumten 


E. 
gebiet frei, Lage, die 


a 


zehnten nicht kennt. a 

Fehlt es doch den kleineren Privatbühnen 
nicht an guten und beſten Kräften für ihr 
toire, die, wenn wir auch 6 
der Tagesmeinung oft in ſtarkem Widerſpruch 
doch ihr Publikum zu gewinnen, hinzu⸗ 
reißen, an ſie zu feſſeln wiſſen. Kainz und die 
Niemann, Friedmann und Agnes Sorma, Engels, 
Kadelburg, Pohl, Geßner gehbren zu ſolchen Dar⸗ 
ſtellern. Das Deutſche Theater hat ſie ſchnell ge⸗ 
funden, auf ihnen und den Stücken, die man für 
ſie geſchrieben, beruht die Anziehungskraft dieſer 
mobernſten Bühne, die morgen wieder mit einem 
neuen Blumenthal „Der ſchwarze Schleier“ in die 
Schranken tritt. Graf Hochberg muß natürlich Vor⸗ 
nehmeres leiſten, als dieſe Speculationsbühne. 


Die Operetten jagen einander. Den ernſt ge⸗ 


meinten „komiſchen Opern“, die aber weder komiſch 
noch Opern waren, konnte man kein langes Leben 


vorherſagen, fie find bald zurückgeſtellt, um luſtigeren 
Partituren den Platz zu räumen. Millöcker iſt in 
die Friedrichwilhelmſtadt 
{ 0 Der Anfang 
allerliebit, hochkomiſche Handlungen von 
Zell und Gene, prickelnde und dabei originelle 
Muſik ſchlugen in den erſten Acten zündend durch, 
das Publikum befand ſich in allerbeſter Laune und 
wetteiferte darin mit ſeinen Lieblingen, den Damen 


Stubel, Eliſe Schmidt, Wrada, den Herren Well⸗ 


hof und Steiner guf der Bühne. Aber mit jedem 
Acte wurde die Sache matter, Millöcker hatte all 
ſein Pulver zu früh verſchoſſen, das Buch kam 


ſeiner ermatteten Muſe nicht mehr beluſtigend zu 
Hilfe, Späße, 


, e, Situationen wurden immer ſchaler 
und ſo ſah ſich der Schluß an wie eine wenigſtens 
zur Hälfle verlorene Schlacht. 


Doch es ſteckt ſo viel Lebenskraft und Teufelei 


in unſerem Operettenperſonal, fo viel Vorliebe für 
biefes Genre in unſerem Publikum, daß ſolche 
Scharten immer ſehr bald wieder ausgewetzt werden. 
Und ſchlägt einmal eine ſolche Bouffonnerie gründlich 
durch, ſo hält ſie gleich für einige hundert Abende vor. 


Pflanzen als Wekterpropheten. 


Die wetterprophetiſche Eigenſchaft findet man, 
wie Hubert Zimmermann im „Hamb Fremdenbl.“ 
auseinanderſetzt, auch bei vielen Pflanzen — 
Pflanzen, denen wir täglich begegnen und welche 
uns viel deutlicher und zum Theil auch weit 
ſicherer den Dienſt erweiſen, den man von einem 
eingeſperrten Laubfroſche u. ſ. w. nur bedingungs⸗ 
weiſe erwarten darf. 


Wenn man an einem ſchwülen, warmen Juli⸗ 


abende an dem Ufer eines Sees oder Teiches vor⸗ 


übergeht und die lilienartige Blüthe der daſelbſt 


häufig vorkommenden Iris einer näheren Betrach⸗ 
tung unterzieht, ſo wird man vielleicht finden, daß 
die in derſelben befindlichen ſog. Perigonzipfel, 
d. h. die oberhalb der Krone ſich befindenden drei 
gelben Blättchen — aufrecht ſtehen. Sonderbar! 
Man ſollte doch annehmen, daß die Blume durch 
die glühende Hitze des Tages erſchlafft worden 
wäre und deshalb ihre empfindlichen Theile ge⸗ 
ſchloßen hätte, wie das alle um fie herumſtehenden 
Blüthen gethan, Aber die Iris blickt weiter; fie 
fühlt, die Zukunft wird ihr erquickenden Regen 
bringen — mögen darüber auch noch Stunden ver⸗ 
ehen; das verhindert ſie nicht, ſchon jetzt die 
einen Perigonblättchen auszuſtrecken, um ſo die 


Sonntag 7 November 


ein, im nördlichen Europa 


Da iſt dringend Erſatz nothwendig. 
dürfen wir uns jetzt eigentlich freuen, R 


hr endgiltig gemeint fein; ſelbſt 
0 Faltern förmlich umlagert ſehen; ſteht 


Krauſe, dem tüchtigen Epiſodenſpieler, wird 
man Dbrings unvergleichlichen Dorfrichter 


über ihren Werth mit | o 


ja 
Tageslicht ſehr empfänglichen Blüthenhülle bekundet 
L eine Empfindung, durch welche unſere bisherigen 


t wieder eingezogen mit 
einer Burleske, der „Viceadmiral“. 
war 


prächtigen Anblik gewähren. 
der gefiederten Blätter ſich nach unten aufrollen, 


1886. 


lauen Tropfen gleichſam aus erſter Hand zu 


empfangen. 8 

Umgekehrt! Es rieſelt gerade der köſtlichſte 
Regen herab auf das durſtige Pflanzenheer; alle 
Gewächſe öffnen ſich und ſaugen das belebende 
Naß ein — nur die Iris legt traurig ihre Perigon⸗ 
blätter zuſammen, denn ein unbeſtimmtes Etwas 
verſichert ſie, daß der Regen nur von kurzer Dauer 
ſein und nachher die Sonne wieder ihre verſengen⸗ 


den Strahlen ausſenden wird, vor deren Wirkung 


ſie ſich ſchon jetzt zu ſchützen ſucht. Ihr geht es 
ähnlich wie Till Eulenſpiegel. 

Wer kennt nicht die Canna indica? Viele haben 
ſie in ihrem Fenſter oder Blumentiſche ſtehen, das 
1 Indien iſt ihre Heimath und obgleich ſie auch 
n unſerem Norden das Auge jedes Blumenfreun⸗ 
des entzückt, ſo entfaltet ſich dieſe Pflanze doch erſt 
unter dem ewig lachenden Himmel jener Landſtriche 
zur vollkommenen Schönheit. Dort in Birma und 
Bengalen bildet ſie an den Flußufern und Sümpfen 
ie Ausläufer der berühmten und noch mehr be⸗ 
rüchtigten Dſchongeln, und alle da elbſt ſeßhaften 
Stämme der Hinduh preiſen die wunderbare Fähigkeit 
der Canna, das Wetter zu verkünden Va ſchon im 
Alterthume dieſe herrliche Pflanze durch ihre feuer: 
rothen Blüthen und feingezeichneten Blätter die 
Aufmerkſamkeit der Seefahrer auf ſich zog, ſo kam 
dieſelbe ſehr frühzeitig auch nach Europa. Merk⸗ 
würdig iſt nur, daß ſich ihre wetterprophetiſche 
Eigenſchaft, wenn auch nicht verloren, jo doch — 
vielleicht durch das veränderte Klima — bedeutend 
abgeſchwächt hat; allerdings nicht hinſichtlich der 
Zuverläſſigkeit, ſondern in Anbetracht der Zeit⸗ 


dauer, über welche ſie ſich erſtreckte. Die Art und 


Weiſe, wie ſie die in Frage ſtehende Eigenſchaft zu 
erkennen giebt, beſteht darin, daß ſie 
Regen in Ausſicht iſt — Morgens zwiſchen 6 und 


10 Uhr kryſtallhelle Tröpfchen, welche ſpäter ver⸗ 


ſchwinden, in den Blattwinkeln abfondert. In ihrer 
Heimath tritt nach circa 25 bis 30 Stunden Regen 
ſchon nach 6 bis 
8 Stunden. Da dieſes Gewächs bevorſtehenden 
Sonnenſchein nicht anzeigt, ſo hat man ihm auch 
wohl den Namen Regenbaum beigelegt, welche 


Bezeichnung namentlich in Süddeutſchland ſehr 


gebräuchlich iſt. Daß die beſprochene Flüſſigkeit, 
welche ſich in den Blattſcheiden abſondert, kein 
Thau iſt — wie leicht angenommen werden könnte 
davon kann ſich Jeder überzeugen, der die 
Pflanze längere Zeit in einem dicht verſchloſſenen 
aum hält. 


Die nektarreiche Abendlichtnelke (Lychnis), welche 


bekanntlich ihre Blüthen erſt nach Sonnenuntergang 
öffnet, wird — da die Bienen und ahnliche Inſecten 
um jene Zeit bereits zur Ruhe gegangen ſind — 
beſonders von den großen Dämmetungsfaltern bes 
ſucht. Iſt Regen für den nächſten Tag in Ausſicht, 
ſo wird man Abends vorher die Blumen von den 


ber gutes Wetter zu erwarten, dann ſind die Blüthen 
on wenigen Inſecten beſucht, und wenn man 
eine ſolche Blüthe näher unterſucht, wird man 
ur ſehrkwenig Nektar darin finden. Es iſt 
eu el 


inden vor Eintritt des erſch 
heins deſſelben bewußt iſt, da fie ihre Ge⸗ 

ſo lange vorher zuſammenzieht. Sie 

rt dadurch eine Art Empfindung, welche ſie 
uch anderweitig durch das Schließen der für das 


Anſchauungen über die ſehr hohe organiſche Ent: 
Pe vieler Pflanzen aufs Neue gerechtfertigt 
erſcheinen. 
Als eine ſehr genaue Wetterprophetin gilt auch 
die Akazie. Bei herannahendem Regen öffnet ſie 
ihre Piſtlröhren in der ſchotenartigen Blüthe zu 
ungewöhnlicher Weite und e aus den Nektar⸗ 
poren eine gewiſſe, für unbewaffnete Augen kaum 
ſichtbare Flüfſigkeit in verhälinißmäßig reicher Menge 
ab, und namentlich die Bienen tragen gern aus dieſer 
Blume, wenn ſich in derſelben der fragliche Saft 
abgeſondert. Iſt Sonnenſchein zu erwarten, dann 
iehen ſich die Piſtille zuſammen und die genannte 
Flüſſigleit wird von den Nektargefäßen nur in ſehr 
vereinzelten Blüthen — gewöhnlich ſolchen, die ſich 
ſoeben erſt erſchloſſen — abgeſondert und auch dann 
in unbedeutendem Maße. Hieraus anne viele 
Bienenwärter zu Zeiten, wenn die ienen ihre 
Haupttracht aus der Akazie holen, Schlüſſe auf die 
bevorſtehende Witterung. Wenn die Bienen unge⸗ 
wöhnlich fleißig arbeiten, jo deutet das auf Regen 
hin; andererſeits müſſen die Thierchen bei ſchönſtem 
Wetter zuweilen zu tragen aufhören, weil ſich kein 
onig in den Blüthen befindet, mithin warmes 
Wetter zu erwarten iſt. 
Im Thüringiſchen weiß jeder Landmann, daß 


Eintritt eines Regens weit länger offen halten am 
Morgen, als wenn heiteres Wetter in Ausſicht iſt. 
Wie bekannt, ſchließen ſich die einzelnen Blüthen 
Tags über, da ſie ſonſt durch die Sonnenſtrahlen 
zu ſehr leiden würden; daß es indeſſen auch wohl 
eine beſondere Bewandtniß für ſich haben könnte, 
wenn die Blumen zuweilen erſt um 10 Uhr Morgens 
ihre Krone zuſammenlegen hatt um 7 Uhr — 
— daran denkt man bei uns nicht. 

Eine weitere wetterverkündende Pflanze iſt die 
in Ruſſiſch⸗Polen, auch in Poſen und Schleſien noch 
wohlbekannte Stosznicze oder Wolfsbeere. Dieſelbe 
findet ſich dort auf kleineren Flüſſen mit ruhigem 
Waſſer, wo ſie nach Art des Seetangs kleine 
ſchwimmende Inſeln bildet, wache surch die hoch⸗ 
rothen Beeren des kaum handyoben Krautes einen 
Weyn die Spitzen 


dann iſt binnen 1520 Stunden Sonnenſchein, 
überhaupt warme Witterung zu erwarten. 

Wenig bekannt als Wetterprophetin iſt das 
Geisblatt (caprifolium). Wer die Blüthen deſſelben 
viel ſammelt, wird gefunden haben, daß ſie zu Zeiten 
einen weit ſtärkeren, durchdringenderen Duft aus⸗ 
ſtrömen als gewöhnlich, — dieſes iſt nämlich ſtets 
. vor einem längeren Regen. Bereits an 
20 Stunden vorher öffnet die feuchtigkeitsbedürftige 
Pflanze derart ihre Poren und Gefäße, daß dadurch 
zugleich auch der Duft den denkbar höchſten Grad 
erreicht. Vor ſtarker Hitze hingegen duftet die 
Blume nur ſehr ſchwach, da ſie ſchon lange vor 
Eintritt derſelben ſämmtliche Gefäße ſchließt. 

In ganz anderer Weiſe offenbart das bekannte 
Bitterſuß oder Mäuſeholz (solanum dulcamare) feine 
Vorempfindung für den bevorſtehenden Witterungs- 
wechſel. In Erwartung eines Regens ſchlägt die 


— wenn 


könnte mich zu der 


laffenden | 


ſich die Blumen der Gartenwinde (convoloula) vor 
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Blüthe nämlich ihre blauen oder violetten Kron⸗ 
blätter dergeſtalt zurück, daß die Spitzen derſelden 
den Blüthenſtiel berühren; vor heiterem Wetter 
ziehen ſie ſich in der Weiſe zuſammen, daß dir 
Krone einen der Stechapfelblüthe nicht unähnſichen 
Trichter bildet. j l 

Die Reihe unſerer wetterprophetiſchen Pflanzen 
iſt mit vorſtehenden wenigen Beiſpielen noch bei 
Weitem nicht erſchöpft. Was die Urſachen dieſer 
merkwürdigen Erſcheinungen anbetrifft, ſo herrſchen 
darüber ſelbſt unter den Fachleuten noch die wider⸗ 
ſprechendſten Meinungen. Soviel aber bleibt gewiß, 
daß dieſelben einen neuen Beweis der unendlich 
feinen Conſtruction vieler Pflanzen, namentlich 
ihrer Blüthen, beibringen — mag auch, wie der 
alte Plinius ſo ſchön von einer ähnlichen Erſchei⸗ 
nung ſagt, die Urſache derſelben noch „in der 
Majeſtät der Natur verborgen ſein“. 


Rem, 21. Oktober Der bundertite Jahrestag der 
Ankunft Goethe's] in Rom wurde geſtern im Deutſchen 
Künſtlerverein durch ein Bankett gefeiert. Vor Beginn 
deſſelben wurde die auf einer künſtleriſchen Eſtrade auf⸗ 
geſtellte Büſte des Gefeierten unter Vortrag eines Ge: 
dichtes mit einem Lorbeerkranze gekrönt. Feſtreden in 
bunter Reihe gaben den gedankengollen Betrachtungen 
über die vielſeitige Bedeutung des großen Rom: und 
Italienfreundes ſowie der freudigen Stimmung Ausdruck. 
Allgemeinſten Beifall erntete eine ſchwungvolle Impro⸗ 
viſation des weiß haarigen, aber immer jugendlich empfin⸗ 
denden Sengtors Moleſchott, der in Goethe den inter⸗ 
nationalen Dichter und Künſtler pries. An die Reden 
ſchloſſen ſich Geſangsvorträge Goethe'ſcher Lieder ſeitens 
des Vereins- Quartetts. Der deutſche Botſchafter v. Keudell 
wohnte dem Feſte bis zum Ende bei. 


Räthſel. 
I. Charade. 
(Zwei Worte — vier Silben.) 
Mein „Eins“ und mein „Zwei“ ſind bei Jedem beliebt, 
Der, recht ſie zu kennen, nar Mühe ſich giebt; 
Sind Manche auch d'runter, die blicken recht ſcheel, 
Die Meiſten find brav doch und — „alleweil fidel“! 


Mein „Drei“! und mein „Vier“ ſind gleichfalls beliebt, 
Und, heben ſie an, es kein Stillhalten giebt! 
Gleichviel, ob nun neu fie find oder ſchon alt, 

Es bleibt ihnen ſtets ihre Zaubergewalt. 


Den „Eins, Zwei, Drei, Vier“ — wie die Welt es 


och weiß, 
Von allen „Drei, Vier“ ſtets gebühret der Preis, 
Und locken ſie lieblich, hebt Jeder das Bein, x 
Braucht d'rum nicht erſt lange ein Eins, Zwei“ zu fein! 


II. Homonhme Drolligkeiten. 
I. Hätte der Schöpfer dem Menſchen nicht die Liebe 
in das Herz gelegt, wie traurig müßte doch — — — 1. 
2. Das ſind keine rechten Buben, die nie mit 
anderen — —. ; 
3. Die Trojaner betrachteten es als eine Strafe der 
Götter, als ſich um Laokoon die — —. b 
4. Die Weintrinker freuen ſich, wenn fie in den 
Zeitungen von guten — —. - 200 WER 
5 Es iſt ein trauriges Zeichen der Zeit, daß wir die 
Menſchen nur nach ihren — —, und daß wir leider Alles 
nur durch unſer — —, ; 
6. Von allen Geſchöpfen ſteht der Menſch am höchſten, 
und doch fingen die Dichter: „Wär ich ein Vögelein und 
fi eliebten auf leichten — —. 
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hre das ganze fo l. 
ſich in ein anderes 


iur Zeit Ludwigs XIV. 

rer. { 
in Monſtrum. 

Ein Grenzfluß. i 

Eine franzöſiſche Colonie. 

Schweſter des Pelops, Königin von Theben. 

Eine Herbſtblume. 

Stadt in Ungarn. 

Ein Vogel. 


IV. Citir⸗Räthſel. 

Welche Stelle aus einem bekannten Gedicht eines 
berühmten Dichters könnte derjenige citiren, der auf der 
Straße plößlich einen alien, zerriſſenen Schleier vor ſich 
liegen ſieht? Viola M. 


Anflöſungen 
der Räthſel in der vorigen Sonntagsbeilage: 
1. Beſſer zweimal gemeſſen, als einmal vergeſſen. 


D 

2 
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Tiber. 
Valladolid. 
Orange. 
Nanon. 
3. Die braune Liſel kenn' ich am Geläut (Schiller. Wilhelm Tell J. 1.). 


Au leit 


or | ge 
1 


Richtige Löſungen aller Räthſel ſandten ein: Frieda S., Pries⸗ 
chen, Viola Mefloc, E. Z.. 3, Martha 3. r, Ws aus Danzig; 
Becker⸗Langfuhr. 

Richtige Löſungen gingen ferner ein von: Ernſt Block (1. 2. 305 
Margarete Foht (1. 2. 4), Frau Adelaide H. (1. 2. 4), Otto und Meinschen 
(1. 2. 4), Margareta Punſchke (1. 2. 4), Walter Mortier (1. 2), E. Sch. 
(1. 2. 4), Ott. Röſſel (1. 2. 4), „Trudel Meyer“ (1. 2. 4), Put (1. 2. 45, 


Eugen Wegner (2. 4), Margarete Elias (1. 2. 4), „Unbekannter“ A 


Onkel Gull und Onkel Bräſig“ (2. 4), Georg „der Stenograph“ (2. 4), 

„J. Sonnemann (1. 3), Eliſe (2. 4), Reinhold Janzen (1. 2. 4), Robert 
Alter (2. 4), Albert Alter (2. 4), Georg Monglowski (1. 2. 4), Hirth 
1. 2), E. L. (1. 2), „H. Domino“ (2, 4), Arnold und James ev 
(J. 2. 4), Kl. Lotten (2. 4), G. E. „Alpenröschen“ (2. 4), O—n und 
Ta (2. 4), H. u. Falkenſtein (2, 4, Hermann Nitſchmann (4), Marie 
Schauer (1. 4), Fritzchen P. (2. 3), Suleika (2. 3), Eugen und Minna 
11 4), Anton B. (2. 4), Selma Fuhrmann (1. 2. 4), Käthe Fuhrmann 
1. 2. 4), Curt Senne (1.2.4), Lena (1. 2. 4), Münzel (2) aus Dan, ig; Bockel⸗ 
Dirſchau (1. 2), Bruno Pliesky⸗Neufahrwaſſer (1. 2. 4), Franz Krauſe⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer (1. 2. 4), Edwin Freudenthal ⸗ Neufahrwaſſer (1. 2. 4), stud. 
theol. B. K.⸗Königsberg (4), Clara W.. r⸗Bromberg (2. 4), G. v. P. 
(1. 2. 4), Heta Bennheim⸗Schwetz (2. 4), „Eduard und Kuni unde“ ⸗-Rahmel 
(2. 4), Marie Hantſch⸗Neuſtadt (1. 2. 4), Gertrud Stielow⸗ oſchin (1. 2. 4), 
Fränze⸗Langfuhr (1. 2. 4), Martha Meyer-Briefen (2. 4), Hermann Georg⸗ 
Neuſtadt (1. 2), Engler⸗Neukirch b. Palſchau (1. 2. 4) 


Briefkaſten. 


Otto u. M.: Ohne Entrüſtung, mit Gruß theilen wir Ihnen mit: 
Das nächſte mal 
Zufall! Wir find nämlich durchaus nicht 


Gertrud St.⸗Goſchin: 
revancheluſtig, 

W.. Das ganze Pſeudonym wäre allerdings ebenſo unäſthetiſch 
als geſchmacklos. Sie ſind leider der einzige nicht, der ſolche Zu⸗ 
muthungen ftellt. 2 

J. J. Sonnemann: Sie fragen, wer denn Fürſt von Bulgarien werden 
wird. Ja, wenn wir das wüßten! Das wiſſen aber wahrſcheinlich heute 
die bulgariſchen Regenten ſelbſt noch nicht. 

Das Citirräthſel Nr. 3 hat nicht viel und noch weniger richtige Lö⸗ 
ſungen gefunden. Eine ſeltſame Löſung lautet: Ich kenne 8 „Am Vieh 
Tritte“ (Amphitrite). Als Kalauer vielleicht nicht übel. Aber auch Lö⸗ 
ſungen wie: „Ich kenne meine Pappenheimer“ oder „Aechter Adel weiß 
von keiner Furcht“ entſprechen allen Vorausetzungen nicht.: 


— — dd 5 
Berantwo s tlicher Redacteur H' Röckner in Danzig. 


Druck und Verlag von. I. Kafemann in Danzin, 


1 
Bekanntmachung. 
Ueber das Vermögen des land⸗ 

wirthſchaftlichen Darlehnskaſſen⸗Ver⸗ 
eins (eingetragene Genoſſenſchaft) zu 

oppot iſt am 25. October 1886, 

achmittags 6 Uhr das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Zum Verwalter 
iſt der Kaufmann Eduard Grimm 
in Danzig ernannt. Offener Arreft 
mit Anzeigefriſt ebenſo Anmeldefriſt 
bis zum 30. November ds. Is. ein: 
ſchließlich Erſte Gläubigerverſamm⸗ 
lung den 16. November 1886, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr und allgemeiner 
J ee den 17. Dezember 
1886, Vormittags 10 Uhr im Ge⸗ 
ſchäftshauſe des Königlichen Amts⸗ 
1 in Zoppot, Pommerſcheſtraße 
Nr. 


Zoppot, den 26. October 1886. 


Fechner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. (6024 


Auction 
im ſtädliſchen Leihamt zu 
Danzig, Wallplatz 14, 
Montag, den 8., Dienſtag, den 
9. u. Mittwoch, den 10 Novbr., 
Vormittags von 9 bis gegen 
1 Uhr 


mit verfallenen Pfändern, welche 
innerhalb Jahresfriſt weder eingelöft 
noch prolongirt worden ſind, von 


Nr. 80 009 bis 
Nr. 97 690, 


beſtehend in Herren⸗ und Damen⸗ 
Kleidern, Pelzſachen, diverſen Zeug⸗ 
und Leinwand⸗Abſchnitten, Stiefeln 
Schuhen, metallenen Hausgeräthen ꝛc 
Danzig, den 3. September 1886. 


Der Magiſtrat. 
Das Leihamts⸗Curatorium 
21. Kölner E 


| Dombau-Lotterie. 


Ziehung 13.14. 15. Januar 1887. 
N Hauptgeldgewinne:"@%& 
“75000, 30000, 15000, 

236000, 5 4 3000, 122 1500 etc. 
! Original-Leose a . 3— 
Porto und Liste 30 g. 


J. Lewin, Berlin ©. 


Spandauerbrücke 16 


FJ. Ziehung 22. November. 
Nur baare Geldgewinne iR I 
Hauptgewinn 150 000, 75 000, 
30 000, 20 000, 5mal 10000 ꝛc. 
Kleinſter Gewinn M 50 &. 
Origimal⸗Looſe incl. Porto und 
Liſte n a 5 R. 30 0 75 
% a 3 dl, Ya a „50 R. perſendet 
aan, 
M. Fraenkel jr., 
Bank⸗ und Lotterie⸗Geſchäft, 
Berlin C, Stralauerſtraße 44. 


Wenn obige große Zahl, au nicht die 
Nummer iR die in nächſter Ziehung der 
Lotterie un lian das große Loos gewinnen 
wird, ſo iſt ſie aber immerhin das Merkmal 
eines Treffers, den ſich Jeder für den beiſpiel⸗ 
los billigen Preis von 50 Big ſichern kann. 
Mit der Erwerbung des Treffers, beſtehend 
aus einem Exemplar Wayne’ Iluſtrixtem 
Familien- Kalender für 1887, der jetzt ſchon 
an jeder Buchhandlung, in vielen Zeitungs⸗ 
Expeditionen und durch jeden Colpörteur zu 
haben iſt, erhält der Käuſee fünf Gegenſtände: 
Wandkalender z. Aufh. 0 9 

1 12 
Portemonnai-Kalender G atis 
Oeldruck⸗ Titel ⸗ Bild 2 . 
Panorama der Elbe 
dazu Fand was notariell beglaubigt wor⸗ 
ben ift und die der alle gern bezeugen wür⸗ 
den, daß ſie von der Menge unt, der Nützlichkeit 


Damenalmanach m. No., 
Voriges Jahr haben ih 392045 Liebhaber 
bes Webotenen geradezu überraſcht worden find. 


Preuss. Lottenie 
2. Klaſſe 9 11. Novbr. Antheile an 
Original⸗Looſen Y 15 cl., ½6 7½ el. 
32 d. 3,75 verſendet H. Goldberg, 
Bank: und Lotteriegeſchäft, Drago ger, 


ktraße 21. Berlin. 14334 


Thavandt 
bei Dresden. 

Kurhaus für Nerpenklank« und 
Erholungsbedürftige. Prachtvoll ge⸗ 
legen und ſehr comfortabel einge⸗ 
richtet Kaltwaſſerkuren — electriſche 
Behandlung — electriſche Bäder — 
Maſſage. 8 0 

Auch im Winter geöffnet. An⸗ 
enehmſtes Zuſammegleben mit der 
Familie des Arztes. Proſpecte auf 
Verlang d. d. Beſitzer Dr. med. Haupt 


Elbinger Verſicherungs⸗ 
Verband 


gegen Trichinen, 


conc, für den Reg Bez. Danzig. 
Gegen Einſendung von 1,03 Mk. 

edent. in Briefm. nebſt genauer An: 

gabe des Schlachttages und der Adr. 

wird dem Antragſteller der Vers 

ſicherungs⸗Schein franco zugefertigt. 
Elbing, Spieringsſt. 12 

Die Direction. 


Eine kurmethode 
zend bewährt hat 


Ansmann 


＋ A K 


5 


per Flaſche, durch Prämiirmmg; auf der Erſten Deutfchen ! 


3 


ä 


3 | 
werden. 


A 


Nr 


ERBETEN 


sr ELTERN 
gauzes Original 
N 5 2 J „ Hanptzewinne # 150,000 
d e nne 75,000, 20,000, 2008090 
Rock 8 a NER, 10.000, 10 l 30605 
mer ee 50 mal 1000 u. s. W. 
5 Nur baares Geld ohne Abzug. 
3 iganzes Original-Loos zur Hauptzichung der grossen Ba 


1 'arın 8 1 60000 20900, 


In 
BEE 
LEN Ey: mal 3000, 4 


Mark empfehlen 4 


Rothe + Eo0ose per ½1 45.50, / 43, . 461,50 incl, Liste u. Porto, 
Weimar-Loose zur Hauptziehung per ½ #5 


Antheile ½ 4620, ½ 410 
% 4, „ 
2 p ohne Prelserhdhun 


für die folgenden Klassen. 


Kaufloose. 
5 Staatslotterien-Effecten-Handlung 


Croner & Co. 


Ziehung der 
Rothen+-Lotterie | 


Ziehung 
II. Klasse 


A Kgl. Preussischer | am 22. Nor. 
A Lotterie Bank- u. Wechsel-Geschäft, er Latte Be 
am 9 ohr Berlin W., am 7. Decbr. B 

8 Unter den Linden (in der Passage). 


u. folg. Tage. 


Jean | Geschäft 


wm 2 
Serlin W., Friedrich-Strasse 180, Ecke der Taubenstr. # 
Reiehsbank-Giro-Conto — Telephon No. 6057 1 
vornnttelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den coulantesten Be- 
Wr rUngen. 64 
Um die Chancen der jeweiligen Strömung auszunutzen, führe ich, ® 
‚la sich oft gerade die Papiere, welche eigentlich per Cassa gehandelt 
am meisten zu gewinnbringenden Transacetionen 


il 
| einen, auch in diesen Papieren Zeitgeschäfte aus. 
4 


werden, 


Ich übernehme die kostenfreie Controle verloosbarer Effecten, 
Nanpons-Kinlösung ete. Die Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu 
1 * billigsten Sätzen. * 

Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume, 80- 
wıe meine Brochüre: „Capitalsanlage und Speculation mit 
besonderer Berücksieltigung der Zeit- u. Prämiengeschäfte“ ®% 
(Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versende ich gratis und franco. ® 


Strumpflängen, Strümpfe, Socken 


die größte Auswahl ſehr billig bei 


W. J. Kallauer, Saugsufe 36, 
I ich 


N Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


verkauft. 


M. H. Rosenstein. 


Altes Gold und Silber wird zu höchſten Preiſen gekauft und 
in Zahlung angenommen 


%% JULIUS HENSEL’S tonische Essenz 


dargestellt von 


°C. Fried. Hausmann (Hocht-Apotheke), | 


chutz-Marke, St. Gallen (Schweiz). 
8 Die 5 Wirkung Hensel's tonisoher Essenz ist bei allen an Blut- und W 


4 Nervenschwäche Leidenden ärztlich erprobt und von Tausenden anerkannt, 
und Diejenigen, welehe davon gebrauehten, sind die eifrigsten Verbreiter fi 
dieses Mittels geworden. Es heilt Bintarmuth, Nervensohfärhe, Frauen- 
krankheiten, Hämorrhoidalbesohwerden, 119 50 0 Appetitie ‚und wirkt 
@ Verdaunng befördernd und Galle entfornend. Dieses diate ö Schutz- und 
Heilmittel enthält nur Stoffe, die der Körper dringend bedarf, um ver- 
brauchte Blutsteffe wieder zu ersetzen, ohne die er nicht gesund, kräftig 
und lebensfreudig sieh erhalten kann. Wer seinen Körper En Krank- 
heiten schützen, wer senen geschwächten oder ran örper wieder 
von Neuem kraftvoll machen will, der erprobe Hensel's tonisöhe Essenz. } 
— Diejenigen, welche das Mittel nieht kennen, mögen ohne Furcht einen 
Versuch damit machen. Reellespharmaceutischös Präpärat. Kein Geheimmittel, 

5 Originalflasche Gebrauchsanweisung Mk. 1.50, III 


Echt zu haben in Danzig in der Wlephanten-Apotheke, 
Breitgasse 15 (9751 


g s Crosse goldene Medaille 15 85 = 
1 8 Antwerpen Te 
‚ads 1885 f 3225 
988 8 4 2 En Eile 
9 Grosse S 8} 
sam oldene Medaille 8.3 

. _.New-Orleans 1885, |7 7 


— — 


Ve der ee eh zu Marienburg wurden von allen aus 
Pommern und Weſtpreußen ausgeſtellten Spritzen nur die von mir fabricirten 
und ausgejtellten 


hy Ae, PR 1 
2 

FJeuerlöſch⸗Spritzen 

prämfirt. Empfehle unter 5 jähriger Garantie Spritzen mit Werk, ganz aus 
Metall und Kupfer, großem vierräbrigem Wagen zum Durchlenken, ſämmt⸗ 
liches Zubehör 28 Meter Wurkweite und 200—250 Liter Waſſerlieferung per 
Minute, zum Preiſe von 500 K., ſowie Spritzen jeder anderen Leiſtungs⸗ 
fähigleit. Große illuſtrirte Preisliſte gratis (4330 


W. Födisch, 
Spritzen⸗ und Pumpen⸗Fabrikaut, 


Marienburs. 


Wilh. A. Zemsch, Worms am Ahrin, 


deren Leiſtungsfähigkeit in Moussenx, aus Rheinweinen 
und französ. Weinen bereitet, von Mk. 1,50 bis Mk 4 


Wein⸗Ausſtellu g zu Frankfurt am Main mit der 
„Silbernen Medaille“ 
anerkannt worden iſt, ſucht tüchtige 


y Vertreter‘ 


(5557 


welches der vielen, 


Goldene 1) f der Internat. | 
weni:  Dähielnorfer Ei 


vorzüglichſte und allgemein beliebte 
Erdbeer, Burgunder, Kaiſer⸗, Anauas⸗, Vanille“, 
Sherry, Schlummer⸗, Arrac⸗, 
Rum⸗ und Rothwein⸗Punſch⸗Eſſenzen 


von Alex Frank in Köln, 14 Georgsplatz, 


l | in Düſſeldorf, Berger⸗Allee 2a. 
überall in den beſſeren Geſchäften der Branche zur gefälligen Abnahme 


Thee:, Ortangen-, 
Portwein, Royal⸗, 


empfohlen. 
Lessers 
„Durable“ 


Geſundheits⸗ 


Herrenſocken und 


Registered 


5909 


Beſtes Mittel, um 
@ ſich in jeder Jahres: 
= zeit die Füße warm 
zu halten. — Un⸗ 
entbehrlich für Fuß⸗ 
2 reiſende, Reconvales⸗ 
> centen 2c. 

E. Ungemein weich und 
angenehm im 
N Tragen. 


Ii 


. 


Damenſtrümpfe. 


verſehenen Verſchluß verbunden iſt, 


Agentur für den Engros⸗Verkauf Ha 


LESSER’S DURABLE 

Zu haben in allen feineren Strumpfw „„ Wäſche⸗ . 
artikel: Geschäften. — Nur a wenn ir a aan 
Durable“ geſtempelt und jedes Paar durch einen, 


jeder Strumpf „Leſſer's 
mit obiger Schutzmarke 
worauf gefl. zu achten. — Alleinige 


tlicherseits empfo! 


”) 


mburg 


eee 3 
ri ic 5 eren- u. Blasenleiden, G. 
die verschied. Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 
ihrer grossen Haltbarkeit, besonders für Herbst- u. Winterkuren im Hause geeignet und zu 

beziehen durch alle Mineralwasser-Handlung m 


„Bergſtraße 12, Lesser. 


x a 


8955 5 Bi 


10 0 
es u. Stein beschwerden. 
Die Kronenquelle ist wegen 


a 


d Apothe 
Er Bar 


05 


ken. 


N 


iter den vielen gegen Gicht und 
Rheumatismus emßpföhlenen 
Hausmitteln bleibt doch der 
echte Anker⸗Pain⸗Expeller 
das wirkſamſte und heite. Es 
＋ W iſt kein Geheimmittel, ſondern 
ein ſtreng reelles, ärztlich erprobtes 
Präparat, das mit Recht jedem 
Kranken als durchaus zuverläſſig 
empfohlen werden kann. Der beſte 
Beweis dafür, daß der Anker⸗Pain⸗ 
Expeller volles Vertrauen verdient, 
liegt wol darin, daß viele Kranke, 
nachdem ſie andere pomphaft an⸗ 
geprieſene Heilmittel verſucht haben, 
„Zoch wieder zum N 
altbewährten Main-Grpeller | 


Aer im Zweifel darüber I, 
in den Zeitungen 
angeprieſenen Heilmittel er gegen ſein 


ſchreibe eine Poſtkarte an Richters 
Ver Anſtalt in Leipzig und ver⸗ 
ige die Broſchüüre „Krankeufreund“. 


ö Anzahl der beſten und bewähr⸗ 
teſten Hausmittel ausführlich be⸗ 
ſchrieben, ſondern es find auch 
erläuternde Krankenberichte 
beigedruckt worden. Dieſe 
beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches 
Hausmittel genügt, um ſeibſt eine 
ſcheinbar unheilbare Krankheit noch 
glücklich geheilt zu ſehen. Wenn dem 
Kranken nur das richtige Mittel 
zu Gebote ſteht, daun it ſogar bei 
ſchwerem Leiden noch Heilung; 
zu erwarten und darm 
Kranker verſäumen, ſich 
freund“ kommen zu 
dieſes leſe 


an 5 8 He 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Fußgicht, 
Ölieverreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 
In Packeten zu 1 M. und halben zu 60 


Rathsapothek Langenmarkt 
Danzig. Mi 


1 
39, 


(3804 


Nur echt 
Professor Dr. Lleber's 


Nerven-Kraft-Rlixir 


nen — 
11 dauernden, radicalen und ſicheren Hei⸗ 
ung aller, ſelbſt der hartnäckigſten Nerven- 
leiden, beſonders derer, die durch Jugend⸗ 
verirrungen entſtanden. Dauernde Hei⸗ 
lung aller Schwächezustände, Bleich- 
sucht, Angstgefühle, Kopfleiden, Mi- 
Kur Herzklopfen, Magenleiden, Ver- 
auungsbeschwerden ete. 

Das Nerven - Kraft -Elixir, aus den 
edelſten Pflanzen aller 5 Welttheile, nach 
den neueſten Erfahrungen der med. Wiſſen⸗ 
ſchaft, von einer Autorität erſten Ranges 
zuſammengeſetzt, bietet ſomit auch die volle 
Garantie für Beſeitigung obiger Leiden. 
Alles Nähere beſagt das jeder pi che bei⸗ 
liegende Circulär. Preis ½ Fl. Mk. 5.—, 
ganze Flasche Mk. 9.—, gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme. — 


Haupt-Depet: M. Schulz, Han- 
nover, Escherstr. 6. Depot: 
in der Löwen⸗Apotheke in Dirſchan, 
in der Ralhs⸗Apotheke und in der 
Apotheke zum goldenen Adſer in 
Marienburg, Apoth. F. Wendt⸗ 
land und Apotheker C. Radtke in 
Elbing. Ferner zu beziehen durch 
Albert Neumann in Danzig, Fritz 
Kyſer in Graudenz. [3512 


Reichecheirgtsvorſchläge erhalten 


KR) ei * 1 £ Sie ſofort i. verſchloſſenen Con⸗ 


vert (discret). Porto 20 Pf. 
„General⸗Anzelger“, Berlin SW. 61. F. Damen frei 


— — 
aller Länder werden prompt u. korrekt nachgesucht 

durch C. Kesseler, 
8. W. 11, Königgrätzerstr. 47, Ausführl, Prosp. gratis. 


Unter Verschwiegenheit 


von 12--2, 6—7 Uhr, Veraltete u. ver- 


1° 560 Melhepühnt * 10 2 


Leiden in Gebrauch nehmen ſoll, der 


fern Büchelchen iſt nicht unr hl 


Lagerplätze: 


at- u. Techn. Bureau, Berlin | 


ohne Aufsehen werden auch brieflich 
in 8-4 Pagen frisch entstand. Unter- 
ibo, Frauen- und Hautkrankheit 
sowie Sichwächezustände jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch den vom Staate approbirten 
Spexialerzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
aur Rrenenstrasse 36, 2 Tr., 


zweifelte Fälle ebenf. i. gehr kurz. Zeit 


Goldmann's Kaiser-Lahnwasser | 


befeitigt jeden Zahnſchmerz ſofort und 
d d (350 


=. Stotternll 
U 
heilt schnell und sicher die Anstalt von] 


Robert Ernst 
Berlin W., Potsdamerstr. 87 


Prospekt gratis u. franko. 
2 


in Vanille, Mandel 
Orange, Citrou, Cm. 
lade ist binnen 5 Min. 4 
Alberzustellen mai Lbs.9 
Puddingpu 


lver, der Lie- 
Ihio’s Manufactory — 
annover. Zu haben in 
Droguen, Delicatessen. 
und Colonial-Waaren- 
Geschäften. 5 


berkaufe ich: 


Zwei Cubikmeter trockenes, geſund. 
Buchen⸗ Ofen⸗ und Sparherdholz 
für 17,50 H. franco Haus. Ferner: 
1 Klafter gleich 108 Eubikfuß oder 


3% Raummeter trockenes u. geſundes 


Buchen ⸗Klobenholz 1. Klaſſe für 
22 K. Bei Abnahme von minbeſtens 
5 Rmmtr. gleich 1% Kſafter, der 
Klafter 21 incl. der Stützen und 
Unterlagen des gekauften Holzes, alſo 
Waldmaaß. Sämmtliche übrigen 
Brennmaterialien offerire zu üblichen 
Marktpreiſen und bitte um gütige 
Aufträge. (5513 


. 5 
Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23, 
indamm 

„ Schilfgaſſe 1. 

Briefliche Aufträge nehmen gerne 
entgegen dei Herren: Taſchle, Thornſche 
Gaſſe 1, im Cigarren Laden (an der 
Aſchbrücke) und W. Unger, Langen⸗ 
markt 47. 


12/13 


und 


& 


Patent. 


geg. Feuer. Fallu.Pin- 


Garantirt grösst. Schütz 
bruch. Amtl. atteste u. III. Preislisten gratis, 


Nonisd. 7 Friedrichstr. 16 
©, Ade, Modief.) Berlin, eee 100 


b. d. Linden. 


Irima-heikablen 


für den Hansbedarf offerirt 


billigſt franco Haus 


Th. Barg, 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 


Lager: Hopfengaſſe 35 und Milch⸗ 
kannnengaſſe 22. (3524 


aus den 


Oſipreußfen. ” 


[K. Anzahlung 


12 Uh 


Warme Füße. 


Einlegeſohlen von Kork, Stra; 
Filz, Roßhagren c. in größter Aus, 


wahl, empfiehlt billigſt (5352 


bert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3. 


Buckskin zu Fabrik- 
Preisen an Private jed. Mass 
Muster frei ug . 

August Schwemer & 
Neu Ruppin. = 


Ia Qualität, in modernften Farbe 
für elegantes Herbſt und Winterfleſd 
Lama⸗ und Regenmäntelſtoffe verſende 
in beliebiger Meterzahl zu Fabrit⸗ 
preiſen. Proben franco. (3550 
Max Niemer, Sommerfeld N. 9. 

Verloren wurde immer ſehr viel 
Zeit, da man noch keinen Nlitastitt 
kannte. Derſelbe iſt jetzt in allen 
Schreibwaarenhandlungen zu haben, 
Gebr. Spear, Fürth i. B., Erfinder 

Patentinhaber und Fabrikanſen 


Fedohlachtetes hellägell] 


verſendet per Poſtnachnahme, oder 
porbinein Caſſa⸗Einſendung jeder 
Poſtſtation franco 5 Kilo. I Stück 
Indian 5 Kilo 6 Mank, fette Gänſe, 
Enten, Brathendl 5 Mark. 
Michael Weifert Jun., 
Werſchetz Süd⸗Ungarn. 


Wichtig für Beſther 
aller Briefe, 


Briefmarken wie Couverts 
mit eingeprägtem Werth. 
stempel aller deutſchen Stagten 
Jahren 1849 bis 1867 
kaufe ich fortwührend zu den höchſten 
Preiſen au. N 

Couverts mit eingeprügter 
Marke missen gauz sein 
und bezahle ich seltene Exem- 
Iare bis zu 20 Hark per 
tück. | (5493 

A. Beddig, 

Briefmarkenhandlung, 

user. 


! 
Vortheilhafter Gulskaul, 
Ein Rittergut 2550 Morg. incl. 
550 Mg ſchön. 2ſch, Wieſen, 70 Mg. 
Hochwald, hart an Chauſſee, 1½ Ml. 
vom Bahnhof, Kr. Mohrungen, un⸗ 
weit des oberländ Canals, Inventar: 
126 Hpt. Vieh, 54 Pferde, 750 Schafe, 
60 Schweine, Dampfdreſchapparat, 
Meierei ſehr gut eingebaut, mit heyr⸗ 
ſchaftl. Wohnh. und Park, Hypothek 
Landſchaft und ein Privatkapital, für 
130 000 Thlr., mit 30—40 000 Thlr. 
Anz. zu verkaufen durch R. Zgertner, 
Königsberg in Pr., Mittel⸗Anger 
4/5. Daſelbſt Nachweis zahlreicher, 
ſolider Beſitzungen jeder Größe, i 


Häfte-Derkauf, 


Meine feit dem Jahre 1869 hier⸗ 
ſelbſt betriebene 


Wiener Schuh⸗ 
waaren⸗Handlung 


mit großem und feinſtem Kundenkreis 


beapſichtige ich andauernder Kränk⸗ 


lichkeit halber ſammt dem im Centrum 
und an zwei lebhaften Marktplätzen 
höchſt günſtig belegenen Grundſtücke zu 
verkaufen. Hypotheken auf Letzterm 
unkündbar zu 5 % mit Amortiſation. 

Zahlungsfähigen Käufern ſtehe 
mit jeder weiteren Auskunft gerne 
zu Dienſten. 


W. Stechern, 


Danzis 5925 
Ene ober, und untergäbrige Brau⸗ 
’ erei, Sudwerk 10 Ctr., mit 


Mälzerei, geräum. Kellereien, Aus⸗ 


ſchank und ca. 3% Morgen Wieſen 


mit Torfſtich, iſt wegen andauernder 
Krankheit des zeitigen Beſitzers billig 
u verkaufen. Käufer belieben ihre 
Aoreſſen u. 6016 in der Exped. einzur. 


Ein ſchönes fefleß Grund ſtück mit 


2 Geſchäftsläden, nahe dem Fiſch⸗ 
markt, große Nahrungsſt, m. eleganten 
Wohnungen, 4 Kellerräumen, Hof un 
allen andern Bequemlichkeiten, ſoll für 
16 500 . verkauft werden; mit 3000 
Zwiſchenhänbler ver⸗ 
beten. Näheres zu erfragen in der 
Lederhandlung Altſt. Graben 109 bei 
ruſchins kz. 6057 


Jür mein Kuch⸗ Lan 
facturwaaren Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt, bei 
hohem Salair, einen gewandten 
Commis ber auch polniſch ſpricht. 
Adam in Sensburg 


A In unterzeichnete Buch handlung 
Lehrlingsſtelle 


durch einen jungen Mann mit nöthiger 
Schulbildung (Freſwilligenzengnſß, 17 


| beießen. 


I. Saunler’s Buchkdig. 
in Danzig. 


erſelbe 
muß tüchtiger Verkäufer und der 


dieſer Zeitung erbeten. Be 


Eine Wohnung 


Binde 1 0 ile x. ift 
undegaſſe 90 zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage zwiſchen a 


et 


Ir. 


as 


Druck u. Verlag v. A. W. Kaffeine 1 


2 


in Danzig. 


A * 12 


